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Rooſevelis Maßnabhenen 

VI— Medeltug derlunelt 
Woodin: Sufiation ausgeſchioſferet — Rerre LVBollmacheen r den Lraßidenten. 

Waſhington, 10. März. 
Präſident Rooſevelt hat den Bankfeiertag einſchließlich 

des Goldembargos auf unbcſtimmte Zeit verlängerte. De— 
Vrüſident gab dieſen überraſchenden Veſchlug nach einer 
Konferenz mit Woodin und nach der Unterzeichnung der 
vom Kongreß angenommenen Vorlage belannt. 

Die Verlängerung des Bantfeiettages bezweckt, dem 
Schatzamt mehr Zeit zur Ausarbeitung der Verordnungon 
für die Wiedererbffnung der geſunden Banken zu geben. 
In Waſhington wird angenommen, daß der Bankfeiertag 
zum Wochenende wenigſtens teilweiſe cufgehoben wird. 

Der Vertreter des WTB hatte als einziger Auslünder 
die Ehre, geſtern nacht im Weißen Haus der Zeremonie 
beiwohnen zu dürfen, als Praſivent Rooſevelt in Gegen⸗ 
wart des Finanzminiſters Woodin das Bankennotgeſetz 
unterzeichnete. Rooſevelt äußerte ſich in einem kurzen In— 
ter view ſehr erfreut über die rekordhafte Schnelligkeit und 
dis bewundernswerlo Einmütigkeit des amerikaniſchen 
VKarlaments bei der Verabſchiedung des um die Mittags⸗ 
deit eingereichten Bankennotgeſetzes Finanzminiſter Woo⸗ 
in bemerkte, das Bankennotgeſetz bedcute eine Glanzlei⸗ 

ſiung zwecks Bekämpfung der gegenwärtigen Kriſe und 
zwecks Wiederherſtellung geſunder und normaler Voerhält; 
nifſe. Woodin erklärte weiter, daß er 

jeden Gedanken an Inſlation zurückweiſe 

und betonte, daß er jederzeit das neue, nicht zu 40 p. 5. 
mit Gold gedeckte Papiergeld aus dem Verkehe zurückzie⸗ 
hen könne. Er ſei entſchloſſen, bereits bei der Ausgabe 
dieſes neue Geldes, welches erim Gegenſatz zu den gold⸗ 
gededten Reſervenoten Reſervebanknoten nenne, ſehr ſpar⸗ 
am zu verfahren und hierbei lediglich ſo weit zu gehen, 
wie dies zur Ankurbelung des Zahlungsverkehrs möglich 
ſei. Woodin wies ferner darauf hin, daß die Vereinigten 
Staaten einen Goldvorrat von 4,3 Biliarden Doliar be- 
ſitzen. Der Hauptzweck des Geſetzes ſei dio Ausjätung der 
ungeſunden Banken; die Regierung ſei entſchloſſen, die 

ungejunden Banken ſterben zu laſſen. 
In Kreiſen der Senatoren bezeichnete man das Ge⸗— 

8 zu deſſen Studium nur knapp zwei Stunden zur Ver⸗ 
aung ſtanden, als revolutionär. Die Lage ſet jedoch ſo 
anſt. daß Präſident Rooſevelt dieſe Vollmachten erhalten 

Aſe Senator Glaß, der Autor des Bundesreſervegeſehes, 
ſſen ſehr konſervative und ſcharfe Einſtellung gegen cine 

nae ſunde Währung bekannt ift, drückte ſeins voile Befrie- 
Aaung über das Bankennotgeſetz aus. Auch ſonſt hat die 
Annahme des Bankennotgeſet überall große Eueichte 
tung hervorgerufen. 

Sthatzfekretür Woodin gab bekannt, daß die amerika⸗ 
—* Regierung der Ausgäbe von lokalem Notgeld durch 
is Clearinghäuſer auf deren eigene Verantwortung zur 

Behebung örtlicher Bargeldſchwierigkeiten entſprechend 
Iner früheren Anweiſung des Schatamts nichts in den 
Weg legen würde 

Waſhington, 10. März. 
Präſident Rooſevelt hat dem Kongreß eine Votſchaft 

u-rreicht, in der er volle Altionsfreiheit für die Feſt⸗ 
jetzung der Regierungsausgaben einſchließlich der Gehälter, 
Penſionen und Kriegsteilnehmerrenten verlangt. 

Hie Rooſevelt — hie Morgau, 
Cuhn, Loeb ete. 

Waſhington, 10. Värz. 
hat Die grohe ameribaniſche Banken⸗ und Wirtſchaftskriſe 

belanntlich dazu geführt, daß Rooſevelt den Kampf ge⸗ 
gen die Finanzleute us der New Horter Wallſtreet auf⸗ 
— hat. Auf Rooſevelts Seite ſteht alledings die 
— nt der Welt, die Chaſe National Bantk, die die 
— 8 Rodefeiler vertritt. Seine Gegner ſind die 
—8 nten. in erſter Linie Morgan, ferner Cuhn, Loeb 
—— Reed und Co. Speyer und Co., Lee, Hig⸗ 
wD ig Co. uſw. Rooſevelts geſunde Reformmaßnah⸗ 

zielten darauf hin eine Reſormierung der mundel 

ſicheren Banken und der Spekulationsbanben herbeizufüih⸗ 
ren. Die Spekulationsbanken haben in den letzten 26 Jah⸗ 
ren Amerika und der geſamten übrigen Welt ungezãhlte 
Milliarden an Anleihen angedreht, um die Emtſſionspro⸗ 
zente zu verdienen. F 

Wallſtreet verſucht Rooſevelts Maßnahmen nach Nög- 
lichkeit zu ſabotieren. So hat die Morgangruppe Rooje⸗ 
veit etwa folgendes erklärt: Allright, Du erlgubſt uns un⸗ 
ſere Banken zu öffnen! Wir werden es aber nicht tun. 
Was dann? 

Die Verlüngerung der Bankfeiertage iſt nun zweifel⸗ 
los auf dieſo Haltung der Morgangruppe zurückzuführen, 
weil die dem Federal Reſerve⸗Syſtem angeſchloſſenen Ban⸗ 
len durch die Erhöhung des Notenumlaufs nunmehr ber 
reichliche Vorräte von barem Geld verfügen. Die Emiſ⸗ 
ſionsbanken, die ſeit 1907 in der Welt führend waren, ver⸗ 
teidigen nicht nur ihre Profitmöglichkeit. ſondern auch ihte 
ungeheuren Goldvorräte, ohne die Nooſevelts Wiederauf⸗ 
bauplan ſcheitern muß. 

In wxxterrichteten Kreiſen weiſt man darauf hin daß 
Rooſevelt nach ſeinem ausgezeichneten Start auf Grund 
der ihm von dem Kongreß erteilten Blankovollmacht im 
Kampf gegen Wallſſtreet Herr der Lage bleiben dürfte. Die 
Zeit arbeitet allerdings gegen Rooſevelt, weil der Bar⸗ 
geldmangel in weiten Kreiſen der Bewölkerung ſtändig zu⸗ 
nimmt und die von den Finanzleuten angeſtrebte Zwangs⸗ 
lago zur Ausgabe von NRotgeld verſchärft wird. 

Schon wieder eine Bombe für 
Rooſevelt beſchlagnahmt! 

New Dort, 10. März. 
Im Voſtamt Wavertown iſt ein an Präſident Rooſe 

velt beſtimmtes Paket beſchlaanahmt worden. das eine 
Vombe enthielt. 

Zanagara zum Tode verurteilt 
„Auch Sie Gauner... 

Biiami (Florida), 10. Mürz 
Deerr bereits zu 80 Jahren Zuchthaus verurteilte Zana⸗ 

gara hörte das nunmehr gegen ihn gefällte Todesurteil mit 
der ũblichen Ruhe und breitem Lächeln an. Er ſagte nur: 
„Ich fürchte mich nicht, denke, daßz ich in Recht bin, alle 
Prañdenten zu töten“. Zum Staatsanwalt gewandt ſagte 
er: „Auch Sie Gauner arbeiten mit den Kapitaliſten zu⸗ 
ſammen. Auch Sie ſellten ſterben“. 

Daladier ncht uach Gerf 

Keine 5. Mächtekonferenz⸗ 
—— — 

Die NYariſer Befprechüngen MarDoualbs. — 
Ergebnis: „weltgebende Nebereuimmnung. 

Paris, 10. Maͤrz. 
Nach einem zu Ehren der engliſchen Staatsmänner ge⸗ 

goebenen Frühſtück wurden die Beſprechungen wieder auf⸗ 
genommen. Es ſteht noch nicht feſt, ob Daladier und Paul⸗ 
Boncour ſich heute abend mit den britiſchen Miniſtern nach 
Genf begeben. 

Ueber die franzöſiſch-engliſchen Befprechungen wurde 
eine Mitteilung ausgegeben, in der es u. a. heißt: Zwe⸗ 
ſchen den Staatsmännern hat ein Meinungsaustauſch über 
die wichtigſten aktuellen Probleme der Wirtſchaft und der 
Polidik ſtattgefunden. 

Die Miniſter haben die Dringlichleit des in Genf 
gegenwärtig behandelten Problems für Europa 
vollauf antelannt und haben ſich bereiterllürt, im 
Einvernehmen mit den Vertretern der anderen 
Länder nach allen Mitteln zu ſuchen, die geeignet 

ſind, den Frieden in der Welt zu erhalten. 
Die engliſchen Miniſter hatten in der engliſchen Bot⸗ 

ſchaft übernachtet und waren glücklich, die Gelegenheit heu⸗ 
te morgen wahrzunehmen, um ihre Beziehungen zu dem 
franzöſiſchen Miniſterpräfidenten Daladier und Außen⸗ 
miniſter Paul⸗Voncour wieder anzuknüpfen, mit denen ſte 
einen Meinungsaustauſch über dio wirtſchaftlicher und 
politiſchen Fragen hatten, die gegenwärtig im Mittelpunkt 
des Intereſſes ſtehen. So weit die amtliche Mitteilung. 

Ergänzend wird gemeldet, daß Daladier nicht nach 
Genf reiſen wird. Die 

dMũchtelonferenz, 
von der zeitweiſe die Rede war, dürfte alſo nicht in Frage 

Vomben in Bulgarien 
Sofia, 10. März. 

Vor den Säuſern dreier kommuniſtiſchen Stadtverord⸗ 
neten in der Stadt Schumen explodierten geſtern nacht 
Bomben. Der Materialſchaden iſt groß, Perſonen wurden 
jedoch nicht verletzt. Drei weitere nichterplodierte Bom⸗ 
ben wurden vor den Häuſern anderer Kommuniſten ge⸗ 
funden. Dieſe Attentate werden nationaliftiſchen EClemen⸗ 
ten zugeſchrieben. 

Gegen die Königin von Belgien 
Bruſſel, 10. März. 

Die belgiſche Königin, die ſich geſtern abend zu einer 
Vorftellung in die Vlaͤmiſche Oper begeben wollte, wur⸗ 
de, als ſie das Auto verließ, von einer Bande junger Bur⸗ 
ſchen umzingelt, die angeblich der Vlämiſchen Frontpartei 

kommen. Außenmoͤniſter Paul⸗Boncour wird hingegen am 
Abend nach Genf abreiſen. Von franzöſiſcher Serbe wird 
betont, daß endgültige Pläne für Genf nächt wereinbart 
worden ſeien. Es habe ſich in Paris nur um eine Unter⸗ 
redung über die Lage gehandelt. Die engliſchen Minmiſter 
würden in Genf die Wege pruͤfen, die zur Rettung der 
Konjerenz geeignet erſcheinen könnten. Augenſcheinlich 
haben die Engländer den Franzoſen 

noch keinen feſten Plan 
vorgelegt. Angeblich ſoll zwiſchen Franzoſen und Englän 
dern bei dem Meinungsaustauſch über die Arüſtungskon⸗ 
ferenz, über dio Weltwirtſchaftskonſerenz und über die 
Lage in Europa eine weitgehende Uebereinſtimmung der 
Auffaffungen geherrſcht haben. 

Frankreich für Völkerbund⸗Waffen⸗— 
ausfuhrverbot 

Paris, 10. März. 
Der Kammerausſchuß für auswärtige Angelegenhei⸗ 

ten hat eine Entichlleßung angenommen, in der die Re⸗ 
gierung aufgefordert wird, unverzüghech in Genf Verhand⸗ 
lungen einzuleiten, damit alle Nationen die Waffen⸗ und 
Munitionsausfuhr nach den Ländern verbieten, die die 
Empfehlungen des Völklerbundes gelegentlich eines Kon⸗ 
flikts die der Völkerbund nach Art. 12 und 16 ſeines GSia⸗ 
tuts gefahßt hat, nicht angenonrnten haben 

Schmãhichriften gegen die Königin. Politzei kam ihr zu 
Hilfo und nahm einige Verhaftungen vor. Nach Ende der 
Vorſtellung wiederholten ſich die Vorfälle, da die Poligei 
es unterlaſſen hatte, Abſperrungsmaßnahmen vor⸗ 
zunehmen. 

Neutrale Zone in der chineſiſchen 
Mauer 

Tołio, W. Mãrzʒ. 
Die japaniſche Regierung hat durch Vermittlung der 
japaniſchen Vertretung in Peking der chinefiſchen Heeres⸗ 
leitung vorgeſchlagen, auf beiden Seiten der großzen chine⸗ 
ſiſchen Mauer eine neutrale entmilitariſierte Zone zu ſchaf⸗ 
fen. am weitere kriegeriſche Zuſamnenſtone n vermeven. 

angehören. Die Konigin wurde mit Pfri-Rufen empfan⸗ 
gen und ausgepfiffen. Einige Burſchen warfen Stöße von 

—— 

— 
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Der neue Streit um die Weſterplaäatte 
Die „Gazeta Warszawſtka“ ermahnt die Regierung. 
Der Außenpolitiker der „Gazeta Warszawſka“, der 

einſtige polniſche Geſandte in Rom, Kozicki, bringt in 
ſeinem Blatt den bisher einzigen längeren eigenen Kom— 
mentar der großen Warſchauer Blätter zu dem neuen 
Streit zwiſchen Polen und Danzig um die Verſtärkung der 
polniſchen Garniſon auf der Weſterplatte. Zwar führt 
Kozicki zunächſt, wie von ihm nicht anders zu erwarten, 
aus, daß die Behauptung des Danziger Senats, das pol⸗ 
niſche Munitionslager auf der Weſterplatte bedrohe die 
Sicherheit Danzigs und ſei auch für Polen völlig unnötig, 
nur Vorwände ſeien, welche die geheimen Beſtrebungen 
und Gedanken der Leiter der Dangziger Politik nur verdek⸗ 
ken ſollten. Für die Danziger Einwohnerſchaft ſei es völ⸗ 
lig gleichgültig, ob ſich auf der Weſterplatte polniſche 
Kriegsmateriallager und hundert oder zweihundert Solda⸗ 
ten befünden. Er muß aber doch zugeben, daß der Beſitz 
der Weſterplatte entſcheidende Bedeutung für Danzig des⸗ 
wegen hat, weil derjenige, der die Weſterplatte beſitzt, nicht 
nur über den Hafen, ſondern auch über die Stadt Danzig 
die Gewalt habe. Die Redaktion der Gazeta Warszawſta“, 
führt Kozicki fort, ſei nicht der Anſficht, dah die Macht⸗ 
übernahme durch Sitler in Deutſchland die deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Beziehungen neuen oder größeren Gefahren ausſetze. 
Die neue deutſche Regierung werde auf innerpolitiſchem 
Gebiete ſo viel zu tun haben, daß ſie ſich nach außen hin 
Zurückhaltung auferlegen müſſe. Dafür, daß dem ſo ſei, 
habe die bisherige kurze Regierungszeit Hitlers bereits 
eine Reihe von Beweiſen erbracht, zu denen auch die letzte 
amtliche deutſche Stellungnahme zu dem neuen Streit um 
die Weſterplatte gehöre. Natürlich müſſe man damit rech⸗ 
nen, daß irgendwelche unverantwortliche Elemente in Dan⸗ 
zig ſogar entgegen den Direktiven ihrer Führer irgend⸗ 
welche Abenteuer ſuchen könnten, und ſich auch gegen einen 
ſolchen Fall ſichern. Aber dieſe Befürchtungen dürften nicht 
zu weit getrieben werden, denn hierdurch würde indirekt 
die Gegenſeite unnötig aufgebracht. Polen müſſe ſeine 
Rechte verteidigen und dürfe ſie nicht auſgeben, aber es 
müſſe auf die Aufrechterhaltung guter Beziehungen zur 
Freien Stadt Danzig Wert gelegt werden, auf die Her⸗ 
beiführung einer einträchtigen Zuſammenarbeit auf wirt⸗ 
ſchaftlichem Gebiet im Sinn der hiſtoriſchen Tradikion und 
im Geiſt der gemeinſamen Intereſſen, die durch die geo— 
graphiſche Lage Danzigs geſchaffen würden. Polen habe 
daher keinerlei Intereſſe daran, daß grundlos Streitigkei⸗ 
ten und Feindſeligkeiten zwiſchen Polen und der Freien 
Stadt hervorgerufen würden. 

Montag: Fall Weſterplatte in Genf 
Geuf, 10. März. 

Der Völkerbund iſt nunmehr endgültig für Montag 
dormittag 10,30 Uhr zur Behandlung der Danziger Weſter⸗ 
platte⸗Angelegenheit einberufen worden. 

Unruhen in Lemberg 
Kommuniſten und Studenten 

PAT. Lemberg, 10. März. 
In Lemberg verſuchten am Donnerstag abend gegen 

19 Uhr einige Kommuniſten eine Demonſtration zu ver—⸗ 
anſtalten, doch wurden ſie von den verſtärkten Polizei⸗— 
poſten vertrieben. Bald danach erſchien aus einer benach⸗ 
barten Straße ein aus etwa 40 Studenten beſtehender Zug, 
der ſich in Richtung auf das Gefängnis fortbewegte. Auch 
die Studenten wurden von der Polizei zerſtreut und vier 
Demonſtranten verhaftet. Die Akademiker begaben ſich 
hierauf auf den Akademikerplatz, wo ſich gegen 20 Uhr etwa 
300 Perſonen verſammelt hatten, die in Rufe ausbrachen 
und Flugblätter verteilten. Die Polizei mußte auch hier 
einſchreiten und die Verſammelten zerſtreuen. Ein Teil 
der Studenten zog vor das Alademikerhaus, wo die Poli⸗ 
zeit einige Teilnehmer der Demonſtration zwangsauswei⸗— 
ſen wollte. In dieſem Augenblick wurden aus dem Akade— 
mikerhaus Flaſchen und Spucknäpfe auf die Poliziſten ge— 
worfen. Drei Beomte wurden verletzt einer davon muß⸗ 
dmae F * Swernsn rurrde in das RKrgiteandaus ge⸗ 

kragt we 
Sadef tei den Suderen 

Dudrat, den BVerwalter des Mabemitechauſes, an dem 
Transparente und ungebührliche Aufſchriften angebracht 
waren, auf Grund der Art. 18 und 31 des Geſetzes über 
Ausſchreitungen mit 2 Wochen unbedingter Haft beſtraft. 

Im Laufe des Donnerstag ſollen in Gdingen zwei 
Militärtransportzüge mit Ulanen und gegen abend ein 
weiterer Militãrtransportzug mit Infanterie eingetroffen 
ſein. Die Militärzüge liefen auf der Strecke der Kohlen— 
magiſtrale. 

Aerntage 

Parole: VBeruichtung des Marxiſtuus 

Ein Aufruf des Reichskanzlers 
Berlin, 10. März. 

Der Reichskanzler Hitler erläht folgenden Aufruf: 
Parteigenoſſen, SA⸗ und SS⸗Männer! Eine ungeheure 

Umwälzung hat ſich in Deutſchland vollzogen. Sie iſt das 
Ergebnis ſchwerſter Kämpfe, zäheſter Ausdauer, aber auch 
höchſter Disziplin. 

Gewiſſenloſe Subjekte, hauptſächlich kommuniſtiſche 
Spitzel, verſuchen die Partei zu lompromittieren, 

die in keiner Beziehung zum großen Werk der nationalen 
Erhebung ſtehen, ſondern höchſtens die Leiſtungen unſerer 
Bewegung belaſten und herabſetzen können. Insbeſondere 
wird verſucht, durch Beläſtigungen von Ausländern in 
Autos mit ausländiſchen Fahnen die Partei bezw. Deutſch— 
land in Konflikt mit dem Ausland zu bringen. 

SA⸗ und S⸗Männer! Ihr müßt ſolche Kreaturen ſo⸗ 
fort ſelbſt ſtellen und zur Verantwortung ziehen. Ihr müßt 
fie weiter unverzũglich der Polizei übergeben, ganz gleich, 
wer ſie auch ſein mögen. 

Mit dem heutigen Tage hat in ganz Deutſchland die 
nationale Regierung die vollziehende Gewalt in Sänden. 
Damit wird der weitere Vollzug der nationalen Erhebung 
ein von oben geleiteter planmãßiger ſein. 

Anu die SA und SG. — Sesgen die Provo⸗ 
kateure. — Mahnung zur Beſonnenheti. 

Nur dort, wo dieſen Anordnungen Widerſtaud ent⸗ 
gegengeſetzt wird oder wo aus dem Sinterhalt wie früher 
Angriffe auf eingelne Männer oder marſchierende Kolon⸗ 
nen erfolgen, iſt dieſer Widerſtand ſofort und gründlich zu 
brechen. 

Beläſtigungen einzelner Perſonen, Behinderungen 
von Autos und Störungen des Geſchäftslebens 

haben grundſätzlich zu unterbleiben. 
Ihr müßt, meine Kameraden, dafür ſorgen, daß die 

nationale Revolution 1933 nicht in der Geſchichte verglichen 
werden kann mit der Revolution der RuckſackSpartakiſten 
im Jahre 1918. Im übrigen laßt euch in keiner Sekunde 
von unſerer Parole wegbringen. Sie heißt: Vernichtung 
des Marxismus. 

WMolf Sitler. Berlin, den 10. März 1833. 

Hitler beſpricht ſich mit Dr. Luther 
Berlin, W. Mãärz. 

In Fortſetzung der erſten Ausſprache, die der perſön⸗ 
lichen Fühlungnahme galt, hatte Reichsklanzler Hitler heute 
vormĩittag 11 Uhr eine weitere Unterredung mit dem 
Reichsbankprãäſidenten Dr. Luther. Die Unterredung be⸗ 
traf grundſätzliche Fragen der Reichsbankpolitik 

— — —— — 

—LLLII 
Mũnchen, 10. März. 

Der Beauftragte des Reiches, General von Epp, erließ 
am Freitag morgen folgende Bekanntmachung: „Auf 
Grund des Par. 2 der Verordnung zum Schutze von Volk 
und Staat hat die Reichsregierung durch den Reichsinnen⸗ 
miniſter die Befugniſſe der oberſten Landesbehörden auch 
für das Land Bayern übernommen vrd mich moeit der 
Wahrnehmung dieſer Befugniſſe beauftragt. Ich habe die 
geſamte Polizeigewalt bereits übernommen. Zu Kommiſ⸗ 
ſaren zu beſonderer Verwendung habe ich ernannt den 
Sauptmann a. D. Ernſt Röhm, den Abg. und Stadtrat 
Sermann Eſſer. Ich habe weiter ernannt zu meinen Be— 
auftragten für das Miniſterium des Innern den Land⸗ 
tagsabgeordneten Adolf Wagner, für das Miniſterium der 
Juſtig den Reichstagsabgeordneten Dr. Frank II., für das 
Miniſterium der Finanzen den Landtagsabgeordneten 
Oberbürgermeiſter Siebert. Zum kommiſſariſchen Polizei⸗ 
präſidenten der Landeshauptſtadt München habe ich be⸗ 
ſtimmt den Reichstagsabgeordneten Himmler. Die Ein— 
ſetzung des Reichskommiſſars dient der Aufrechterhaltung 
der öffentlichen Sicherheit und Ordnung bis zur Bildung 
einer verfaſſungsmäßigen bayriſchen Regierung, die dem 
am 5. März überwältigend geäußerten Willen der natio— 
nalen Bevölkerung Bayerns entſpricht und die Gewähr 
dafür gibt, daß die Reichsregierung der nationalen Erhe⸗ 
bung unter der Führung Adolf Hitlers auch in Bayern 

Genueral von ECpps Runudsgebuns 

treue Gefolgſchaft findet. Von der geſamten nationalen 
und heimatliebenden Bevölkerung Bayerns erwarte ich, 
daß ſie mich im Kampf gegen den ſtaatszerſtörenden 
Marxismus und ſeine Helfer nach Kräften unterſtützt. 

Es lebe unſer deutſches Vaterland, es lebe die bay⸗ 
riſche Heimat! 

Der Beauftragte der Reichsregierung geg. F. von Epp. 

München, 10. Mäͤrz 
Während ſich in den ſpäten Nachtſtunden die Anſamm⸗ 

lungen in der Stadt allmählich auflöſten, dauerten ſie vor 
dem Gebäude der ſozialdemokratiſchen „Münchener Poſt“ 
in der vierten Morgenſtunde noch an. Akten und Zeitun—⸗ 
gen wurden auf die Straße geworfen und verbranut. Die 
großen Schaufenſterſcheiben ſind zertrümmert. Das Ge— 
bãude des „Bayriſchen Kurier“ iſt von SA und SS beſetzt 
worden. 

Die Einberufung des Landtages auf Sonnabend 
11 Uhr iſt vom Landtagspräſidenten Dr. Stang zurückge⸗ 
zogen worden. 

Wie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ um Mit⸗ 
ternacht hörten, hat die bayriſche Regierung ihren Geſand⸗ 
ten in Berlin beauftragt, beim Reichspräſidenten wegen 
der Maßnahme gegen Bayern vorſtellig zu werden mit 
dem Sinweis, daß ſie im Widerſpruch zu den gegebenen 
Zuſicherungen ſtãnden. 

— — — —— 

Eine neue Serie von Verboten 
Auch gegen das Zenutrum. — Die Kommiſſare 
machen von ihren Befusniſſen Gebrauch. 

Oppeln, 10. März. 
Der Oberpräſident der Provinz Oberſchleſien hat das 

Organ des oberſchleſiſchen Zentrums, die in Gleiwitz er—⸗ 
ſcheinende „Oberſchleſiſche Volksſtimme“ einſchließlich ihrer 
Kopfblätter vom 11. bis einſchließlich 13. März verboten. 
Das Verbot erfolgt wegen des Leitartikels der „Oberſchle⸗ 
ſiſchen Volksſtimme“ vom 8. d. M. in deſſen Inhalt eine 
Verüchtlichmachung der Reichsregierung erblickt wird. Wei⸗ 
terhin wurde die Beſchlagnahme der Nummern vom 8. und 
10. d. M. angeordnet. Mit dem Verbot der „Oberſchleſiſchen 
Vollksſtimme“ und ihrer Kopfblätter iſt der überwiegende 
Teil der oberſchleſiſchen Zentrumspreſſe lahmgelegt. 

Münſter, 10. März. 
Die für den heutigen Freitag angeſetzte Kundgebung 

der Zentrumspartei in der Stadthalle, in der die Land— 
tegs akgeordaeten Graf von Soler, Raeftrup⸗DeBe ſomit 

Regen Geſa 
Dxdunuug parizelrich verraten mereun. 

Stuttgart, 0. März 
Der Polizeilommiſſar für das Land Württemberg hat 

die Herſtellung und Verbreitung von periodiſchen Druck⸗ 
ſchriften der ſozialdemokratiſchen Partei und ihrer Neben— 
organiſationen, insbeſondere der „Eiſernen Front“ und 
des „Reichsbanners ſchwarz⸗rot⸗gold“ ſowie von Vereini⸗ 
gungen und Perſonen, die für die Belange der angeführ—⸗ 
ten Organſſationen eintreten, mit ſofortiger Wirkung bis 
auf weiteres verboten. 

gerrureien awupſniter jrceun ſollcu,. i 
Suang der diſt nilis,u Sichtrzeit. Nane 

Berlin, 10. März. 
Auf Grund der Verordnung des Reichsprãſidenten iſt 

die republikaniſche Beſchwerdeſtelle e. V. polizeilich a⸗⸗ 
ſchloſſen worden. 

Uebereilte Maßnahmen 
Dortmund, 10. Märtz. 

Der Polizeipräſident hat einige Straßenumbenennud 
gen angeordnet, u. a. die Rathenau⸗Allee in Adolf Sitler⸗ 
Allee, die Streſemann⸗Straße (Die Bedenkenloſigkeit, mit 
der hier einer der neuen Männer“ das Andenken an einen 
der verdienteſten deutſchen Menſchen aufhebt, kann bei 
Einſichtigen nicht auf Verſtändnis rechnen. Die Parole 
„Achtung vor der deutſchen Vergangenheit“ ſcheint noch 
nicht bis zu dem Dortmunder Polizeigewaltigen gedrun— 

—X Ren.) n oerng Sreße die Trerger⸗ —*2* — 
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NelRPlats umbenannt worden 

Neue Verhaftungen 
Köln, 10. Mãrz. 

Außer den beiden ſozialdemokratiſchen Redakteuren 
Sollmann und Efferoth von der „Rheiniſchen Zeitung“ in 
Köln, ſind Bürgermeiſter Fresdorf, Beigeordneter Meer— 
feld und der frühere Poligeipräſident von Köln, Bauknecht, 
in polizeiliche Schußhaft genommen worden. Alle drei 
gehören der S. P. D. an, 

—* 
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EWr·W Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 11. Murz 1938 

Borfſichtĩge KRricib 

Der erſte Mißklang bei den Verbündeten 
Hͤſizielles Zeſchwerdeſchreiben der Deuifchuaionalen an 
Sotler. — Die GAmuend Gas werden ihnen anbequenn. 

Serlin, 10. März. 

Dr. von Winterfeld, der ſtellvertretende Vorſitzende 
ver DRVpP hat an den Reichslanzler Molf Sitler folgen⸗ 
des Schreiben gerichtet: „Es iaufen von verſchiedenen Stel⸗ 
len Nachrichten ein, aus denen hervorgeht, daß über die 
amtlichen Befugniſſe eingeſetzter Reichskommiſſare Unklar⸗ 
heiten vorhanden ſind. Andere Meldungen beſagen, daß 
trotz der von Miniſter Goering ergangenen Warnung man⸗ 
cherorts nichtbeamtete Organe politiſcher Organiſationen 
Maßnahmen treffen wie Verhaftungen, Hausdurchſuchun ⸗ 
gen, Suspenſionen von Beamtenfunktionen, die nur von 
Trägern der Reichs⸗ und Staatsgewalt ausgeübt werden 
dürften. In der UÜeberzeugung, daß Sie ſelbſt und die ge⸗ 
ſamte Reichsregierung und die kommiſſarifche Preußen⸗ 

regierung ſowie alle hinter der Regierung ſtehenden na— 
tionalen Parteien und Verbände in dem Wunſch über— 
einſtimmen, 

daß die gegenwürtige am 30. Januar eingeleitete 
nationale Staatsumwälzung in den Vahnen der 
Disziplin und der Geſetzmäßigkeit verlaufen ſoll, 

bitte ich Sie Maßnahmen der zuſtändigen Reichs⸗ und 
Staatsſtellen zu veranlaſſen, die eine ſolche Entwicklung 

ſicherſtellen. Auch von der DRVP wird der Uebergang 
aller maßgebenden Amtsfunklionen im Reiche, in den Län—⸗ 
dern und in der geſamten Selbſtverwaltung in die Hand 
von Vertretern nationaler Staatsaufſaſſung als unbedingt 
erforderlich angeſehen. Das Anſehen des nationalen Staa⸗ 
tes in der Gegenwart und in der Zukunft verlangt jedoch, 
daß dieſer Uebergang ſich in Formen vollzieht, deren Ge— 
ſetzmäßigleit deiner Angweiflung unterliegen darf. Reichs⸗ 
präſident, Reichsregierung und kommiſſariſche Staatsregie⸗ 
rung ſowie vom Reich eingeſetzte ſtaatliche Organe ſind 
diejenigen Sbellen, die allein das Recht beanſpruchen dür⸗ 
fen, in die Tütigkeit ſtaatlicher und kommunaler Stellen 
einzugreifen. 

Die Vertreter der nationalen Parteien und Wehr⸗ 
verbünde bönnen keinesfalls an ihrer Stelle mit 

rechtswirkſamer Folge handeln. 
In der Auffaffung, daß Sie, ſehr verehrter Herr Reichs⸗ 
kanßler, den unverletzlichen Charakter des Rechtsſtaates, 
wio ihn das alte Preußen Friedrichs des Großen bereits 
gezeigt und wio ihn Reich und Staat vor der November⸗ 
revolution darſtellten, zu verbürgen entſchloſſen ſind, bitte 
— dio unerläßlichen Maßnahmen anordnen zu 
wollen.“ 

— — — F 

Kafſationsklage im Breſt⸗Prozeß 
Die Verteidiger der ehem. Breſt⸗Häftlinge haben mit 

der Abfaſſung der Kaſſationsllage begonnen, die am kom— 
Montag an das Oberſte Gericht weitergeleitet wer⸗ 

en ſoll. 

Die erſte Serie der Schatzſcheine 
40 50 Millionen Zloty 

Wie verlautet, will das Finanzminiſterium die erſte 
Serie der geplanten Schatzſchein-Emiſſion in einer Söhe 
von 490 50 Millionen Zloty herausbringen, deren Dek— 
kung durch ſtaatliche und private Bankinſtitute, VKO, 
Kommunale Sparkaſſen und Verſicherungsinſtituto erfolgen 
ſoll. Weltere Emiſſionen von Schatzſcheinen werden nach 
Maßgabe des Bedarfs ausgegeben werden. 

— — 

Die Uniformen für Referveoffiziere 
Haushaltsausſchuß des Sejms 

PAT. Der Saushaltsausſchuß des Sejms nahm in ſeĩ⸗ 
ner geſtrigen Sitzung unter Vorſitz des Abg. Byrka die 
Verbeſſerungsanträge des Senats zum SHaushaltsvor⸗ 
anſchlag ſowie zum Finanzgeſetz für 1933/84 an. Der Aus⸗ 
ſchuß billigle fernet einen Entwurf über die Bezüge der 
ſtaatlichen und militäriſchen Funktionäre. Die Novelle be⸗ 
zweckt die Regelung der Untformfrage für Offiziere der 
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31 
Er ſetzie ſich wieder an ſeinen Schreibtiſch und 8 

ſuchte zu arbenen. Schließlich warf er wütend den Füll⸗ 
federhalter zur Seite. 

Meine Liebe koſtet mich etwas, das muß ich ſchon 
ſagen. Nicht einmal arbeiten lann ich mehr in Ruhe — 
und das iſt mehr Verluſt als alles andere. Dabei habe ich 
das ſüße Dingel täglich lieber. Ach was, lieber! Verrückt 
werde ich noch, wenn ſie mit nicht bald gehört. Ob ſie noch 
an Rohrbeck dentte Oder hat ihr ſeine Verlobung doch 
eine andere Meinung über ihn beigebracht? Ich hatte ihm 
damals meine Hilfe angeboten. Er hat ſie nicht in Au—⸗ 
ſpruch genommen, ſondern er hat dieſe Verbindung vor⸗ 
gezogen. Nun, das war ſelue Sache. Wenn ich bloß 
wũßte, wle Lore jetzt denkt.“ 

Dieſe Gedanken gingen durch ſeinen Kopf, während er 
letzt im Zimmer hin und her lief. 

Druͤben kauerte Lore in ihrent Zimmer in der Ecke des 
kleinen Sofas und ſchluchzte wild. 

Immer und immer wieder iſt er Sieger. Ich will ihn 
aicht anertennen, ich will es nicht. Er iſt ein brutaler 
Geidmenſch — mag er zu ſeiner Entſchuldigung vor— 
bringen, was er wiü.“ — * 

Am Nachmittag fuhr ſie ein Stündchen zu Suſe Ger⸗ 
Ung. Die war üclich verheiratet, war eine langjährige 
Freundin von ihr, und ſie hatten ſich immer ſehr gut ver⸗ 
ſtanden. 

Direltor Gerling war ein blonder, ſympathiſcher Mann, 
und freute ſich, wenn Lore kam. Er war ein kühler Ge—⸗ 
ſchãſtsmann: bas binderte Ihn aber nicht. dabeim ein biß⸗ 

— — — — — — — 

Reſerve. Sie ſieht u. a. vor, daß Reſerveoffiziere für die 
Uebungen beſondere Materialzuwendungen ſowie Geld zum 
Ankauf von Mützen und Gürteln erhalten. Dieſe Uebungs— 
uniformen werden außer Mütze und Gürtel dann nach Be⸗ 
endigung der Uebungen für die Einkleidung der Soldaten 
Verwendung finden. Auf dieſe Weiſe werden weitgehende 
Erſparniſſe möglich. 

Der große faſchiſtiſche Rat zur 
Außenpolitik 

Rom, 10. März. 

der Nacht zum Freitag eine Erkllärung über die interna⸗ 
tionale Lage heraus, n der er noch einmal por dem ita⸗ 

betont, daß die auswärtige Volitik Italiens von dem fe— 
ſten Vorſatz geführt werde, den Frieden nicht zu ſtören 
und an der politiſchen, 
Wiederbefeſtigung Europas mitzuarbeiten. Der Große 
Faſchiſtiſche Rat ſei der Anſicht, daß die Abrüſtungskonfe⸗ 
renz nicht zu poſitiven Ergebniſſen gelangen könne, wenn 
ſie nicht fefte Vorſchläge annehme, die diejenigen Ialietts 

ſchen Bewegung, wie ſie ſich über die Grenzen Italiens hin⸗ 
aus enbwickele. die Bekräftigung eines neuen Geiſtes an, 
durch den Ilallen den modernen Staat geſchaffen habo, 

vnd —— haben sich 
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einen Vollsſtaat im eigentlichen SEinn des Wortes. 

chen unter d 
ſtehen und unſinnig glücklich und zufrieden zu ſein, ſobald 
er ſein Heim betrat. 

Heute ſtrahlte Suſe Gerlings Geſicht hell und glücklich. 
Es war ſo auffällig, daß Lore ſie fragte, was ihr denn 

eigentlich widerfahren ſei. 
„Haſt du vielleicht ein Geſchenk von deinem Manne 

erhalten?“ fragte Lore. 
Eigentilich ſollte es noch niemand wiſſen, Lore. Aber 

vor dit habe ich keine Geheimniſſe. Du biſt ja jetzt auch 
glücklich verheiratet. Ich werde ein Baby haben.“ 

Lores ſchönes Geſicht wurde dunkelrot. 
Stammelnd brachte ſie ihren Glückwunſch vor. * 
Suſe ſirich über die heißen Wangen der Freundin. 
Aber Aleine, ſprich vorläufig mit niemand darüber! 

Deinem Manne kannſt du es ſagen, der bringt es beſtimmt 
nicht unter die Leute, dein ſchöner, wortlarger Mann.“ 

Gewiß nicht.“ 
Die junge, gläckliche Frau plauderte und lachte, und 

Frant vahlnanns Frau war gezwungen, ein Glück zu 
heucheln, von dem ſie doch meilenweit entſfernt war. Sie 
würde ja doch nie ſo glucklich ſein können wie die braun⸗ 
haarige, roſige Suſe. 

Glück? 
Sie wollte kein Gluͤck! Sie hatte ſich verlauft, war die 

Sklavin Fraut Dahlmanns! 6 
Stlavin? —9 — 
Wieſo Sklavin? 
Ließ er ihr nicht ihre Freiheit? Blieb er nicht immer 

der, der vornehm gab, ohne ſich den Lohn zu nehmen? 
Und wenn es — zur Trennung kam, er wollte es doch — 
ging ſie dann nicht aus dieſer Ehe, als ſei alles nur ein 
Traum geweſen? Ein böſer Spuk? 

Spul? 3 
Dieſer Aufenthalt in Franks vornehmem Hauſe ein 

böſer Spuk? Wo man ihren Willen reſpeltierte, wo ihr 
jeder Wunſch erfüllt wurde? 

— 

Der grohe faſchiſtiſche Rat gab nach ſeiner Sitzung in 

henſchen Voll ud vor den Völtern der anderen Länder 

wiriſchaftlichen und moraliſchen 

ſeien. Der Große Faſchiſtiſche Rat erklenne in der faſchiſti⸗— 

STeste Nachrechten 
PAT. Das ,Berliner Tageblatt“ iſt bis zum B. d. M. 

verboten worden. Ebenfalls verboten wurde die größte 
Zentrumszeitung im Rheinland und Weſtfalen „Die Kölni⸗ 
ſche Volkszeitung“. 

Der Gefchäftsfuhrer der Deutſchen Friedensgeſellſchaft 
und der Vorſtand dieſer Geſfellſchaft wurden in Schutzhaft 
genommen. 

PAT. Dunikowſli zieht die Berufung zurück. In der 
Pariſer 10. Straflammer des Appellationsgerichts wurde 
die Berufung verhandelt, die der polniſche Goldmacher“ 
Dunikowſti gegen das Urteil angemeldet hatte, das ihn 
zu 2 Jahren Gefängnis und 100 Franken Geldſtrafe ver⸗ 
urteilte. Dunikowſki ſoll die Abſicht haben, die Berufung 
zurũckzuziehen, da ihm die Anterfuchungshaft angevechnet 
werden dürfte, ſo daß er ſchon im Mar des laufenden Jah⸗ 
res freilommen würde. 

Aumß dem RNerch 
Der Gorgon-Prozeß 

Am Vormittag des geſtrigen fünften Verhandlungs 
tages wurde die Einvernaͤhme des Stas Zaremba beendet. 
Er ſchilderte auf Befragen genauer das Verhälinis, das 
in Brzuchowice zwiſchen den einzelnen Familiengliedern 
herrſchte und ſtellte zum Schluß auf die Frage des Vor— 
ſihenden nochmals feſt. daß die Geſtalt, die er kurz nach 
der Entdeckung der Mordiat auf der Veranda der Villa 
geſehen habe, Rita Gorgon geweſen ſei. 

Um 10 Uhr wird Ingenieur Zaremba aufgerufen. 
Er erzählt zunächſt, wie er die Gorgon kennen gelernt 
habe, wie er ſie als Pflegerin angeſtellt und nach Brzucho⸗ 
wice gebracht habe und wie es zwiſchen ihnen beiden zu 
einem Verhältnis gekommen ſei, nachdem bei ſeiner eige⸗ 
nen Frau Jahre vorher der Wahnſinn ausgebrochen ſei. 
Die Beziehungen zwiſchen ihm und der Angellagten haben 
ſich mit der Zeit mertlich abgekühlt, die Gorgon ſei zu den 
Kindern, im beſonderen zu der ermordeten Luſia, nicht 
ſonderlich gut geweſen. . Angellagte ſollte nach den 
kritiſchen Weihnachtsbagen in Brzuchowice bleiben, wäh⸗ 
rend er mit den Kindern nach Lemberg giehen wollte. 

Was die Löſung ſeines Verhältniſſes mit der Ange⸗ 
klagten angeht. ſo ſei davon geſprochen worden, daß die 
Gorgon 10600 Dollarx erhalten ſollte, wenn ſie fortgehe. 
Es ſei dann ein Streit um das Kind der Gorgon entſtan⸗ 
den, das die Angellagte mitnehmen wollte, während Za⸗ 
remba, der das Kind gern hatte, es bei ſich behalten wollte. 

Nach Zaremba ſagt Zeuge Dr. Czala aus, der betont, 
daß ſich der Tüter nur innerhalb des Hauſes habe befinden 
können, da keine Spuren feſtzuſtellen waren. Ein Sexual⸗ 
mord erſcheint ihm ausgeſchloſſen. Er lenkt ferner die Auf⸗ 

merkſamleit darauf, daß den Kleĩdern der Angeklagten 
Naphthageruch anhaftete. Er habe in der kritiſchen Nacht 
nicht geſchlafen und hätte das Anſchlagen des HSundes un⸗ 
bedingt hören mũuſſen. Darrit wird die Verhandlung auf 
den nächſten Tag verbagt. 

* eſe 3 
ch ä rft. Die ſtüädtiſchen Angeſtel haben d i 

3 Tagen andauernden italieniſchen Streik inſofern ver⸗ 
ſchãärfo als ſie überhaupt nicht zur Arbeĩt erſcheinen. 

Die Zwiſchenverba ndslonmiſſton hat geſtern beſchloſ⸗ 
ſen, den Streitfall dem Aelteſtenrnat des Wa 
Stadirais zur Schlichtung zu unterbreiten. Eine Sitzung 

Togal·Tabletten hervorraged bewahrt. Togal bekãmpft 
und beseitigt erfolgreich diese Krantheitserscheinungen. Ein Versuch ũberzeugtl Ver- 

langen Sie aber in eigenem Interesse nur 

reizenden Pantsöffelchen ſeiner Frau zu 

Aber ſo, wie es jeht war, konnie es doch auch nicht 
bleiben? Und Frank wollte das doch auch nicht? Beileid ausſprechen laund 

des Aelteſtenrates in dieſex Angelegenheit wird jedoch vor 
Moniag wahrſcheinlich nicht ſtatuftnden. 

8* 1— 

Ich wollte dich bitten, mit deinem Manne zu meinem 
Geburistage zu kommen“, ſagte ſie, denn der Freundin 
ſchien ihr Schweigen aufzufallen. 

Ach, wie lieb von dir! Rudolf hat in letzter Zeit gee 
ſchaftlich mit detnem Manne zu iun — wegen des neuen 
Kruppelheims, das dein Mann baut.“ 

Kruppelheim? Was für ein Kruppelheim?“ fragte 
Lore. 

Ach, jetzt habe ich wohl eine Dumheit gemacht? Es 
wirb namlich Leonorenhaus heißen. Aber, bitte, verrate 
mich nicht! Wenn du es noch nicht weißt, dann ſoll es 
gewiß eine Ueberraſchung für dich ſein. Alſo wir kommen 
beſtimmt.“ 

Lore blieb ſchweigſam. 
Alſo auch da hatte ſie Frank unrecht getan. Er baute 

ein Krüppelheim! Weshalb aber erhielt es ihren Namen, 
wenn er ſich doch bald von ihr trennen wollte? 

Lore mũhte ſich, der Angelegenheit eine harmloſe Deu⸗ 
nung zu geben. Aber ber dem Gedanken an eine Trennung 
von Frant ſpurte ſie wieder dieſen wahnſinnigen Schmerz. 

Ganz ſtill ſaß ſie da. 
Die Freundin beobachtete ſie mit ſeinern Lächetn, fagte 

jedoch nichts. Aber ſie dachte, daß vielleicht ein kleiner 
Zank in der jungen Ehe geweſen ſei, und da war es doch 
deſſer, ja keine Frage zu ſtellen, deun das renkte ſich ganz 
von jelber wieder ein. Dieſe beiden ſchönen Menſchen 
waren füreinander geſchaffen. Wer wollte denn daran 
zweifelnẽ 

Alſo war hier Schweigen am Platze. 
uUnd die hübſche lluge Frau Suſe ſprach von dieſem 

und jenem. —5 
Plõotzlich lachte ſie hellauf. 
„Ach du! Den Rohrbeck habe ich geſtern mit ſeinet 

Braut getroffen. Solch ungleiches Paar ſieht die Welt 
beſtimmt nicht wieder. Sie ſieht grundhäßlich aus, und er 
macht einen ganz zerfahrenen Eindruck. Ob es vielleicht 
wirklich keine andere Hilfe für ihn gegeben hat wie 
dieſen Schritt, zu dem man ihm wirllich von Herzen nux 

GSortlekuna ſolatꝰ 
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Miſch nicht zu oft dich in die Menge, 
Soll deüne Eigenart beſtehn; 
Denn es iſt mitten im Gedränge 
Schwer, ſeinen eignen Weg zu gehn. — 

Spruchweisheit. 

Aus dem Buche der Erinnerungen 
— * * Der italieniſche Dichter Torquato Taſſo in Sorrent 
j605). 

1833 Der Altphilolog Frang Paſſow in Breslau ( 
1871 * Der Violinſpieler Felix Berber in Jena Ef 1930 
1917 Ausbbuch der ruſſiſchen Revolution. 

Sonnenaufgang 6 Uhr 7 Min. Untergang 17 Uhr 38 Min. 
Monduntergang 5 Uhr 62 Min. Aufgang 17 Uhr 5 Min. 

Neue Geſetze und Verordnungen 
Dziennik Uſtaw“ Nr. 14. 

Poſ. 98. Verordnung des Mimiſterrats ũüber die Ein⸗— 
fuhr ausländiſcher Waren über das Gebiet der Freiſtadt 
Danzig im Rahmen der Danziger Einfuhrkontingente. 

Poſ. 4. Verordnung über eine Senkung der Verzugs— 
zinſen bei der Zwangseinziehung im verwaltungsmäßigen 
Zwangsverfahren. 

Poſ. 95. Verordnung über die Einverleibung einer 
Gemeinde in den Kreis Podhajce, Woj. Tarnopol. 

Poſ. 96. Verordnung über Beſoldung im Militär. 
Poſ. 7. Verordnung über die Einziehung gewiſſer 

Poſtwertzeichen. 
Poſ. 98. Verordnung über die Abtretung ſtaatlicher 

Grundſtücke an die Stadt Poſen. 

Um die Regelung der Frage der Steuer— 
rückſtände 

In der Lodzer Induſtrie⸗ und Handelsklammer fand 
vorgeſtern eine Sitzung ſtatt, die der Angelegenheit der 
Regelung der Steuerrückſtände gewidmet war; es handelte 
ſich im beſonderen um die Erörterung der Grundſätze, de— 
nen ein miniſterielles Rundſchreiben über dieſe Frage zu 
genügen hätte. Es wurde vor allem der Wunſch geäußert, 
daß das zu erlaſſende Rundſchreiben eine Friſt nennt, bis 
zu welcher die Finanzbehörden der 1. und 2. Inſtanz die 
Anträge über die Regelung der Steuerrückſtände zu erledi⸗ 
gen hätten, und zwar ſo weit es ſich um die Streichung nicht 
mehr eintreibbarer Rückſtände handelt. Es wurde ferner 
als wünſchenswert erkannt, daß eine Abſchreibung von 
Rüchſtänden auch dann erfolgen ſolle, weun eine Firma in 
Konturs gerät. Schließlich ſoll den Finanzbehörden auch 
möglichſt freie Hand bei der Streichung von Steuerrüchſtän⸗ 
den und Zerlegung der Rückſtände in Teilzahlungen gelaſ⸗ 
ſen werden. 

Todesfall. Geſtern ſtarb im Alter von 66 Jahren 
der Lodzer Kaufmann Max Moers. Der Verſtorbene war 
ein Miiglied des hieſigen Vereins Deutſchſprechender Ka— 
tholiken und erfreute ſich in Kaufmannskreiſen großen An— 
ſehens. Er ruhe in Frieden. 

3 —* 
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Die Gründung einer Verbraucher⸗Liga 
In Lodz iſt eine Vereinigung entſtanden, die ſich 

die Wahrung der Verbraucherintereſſen zum Ziele geſetzt 
hat, die eine Aktion zur Herabſetzung der Preiſe für die 
Waren des täglichen Bedarfs einleiten und in dieſer Rich— 
kung mit den maßgebenden Stellen bei der Preisbeſtim— 
mung zuſammenarbeiten will. Dieſer Vereinigung, die ſich 
Verbraucher⸗Liga“ nennt, haben ſich bereits viele Ver— 
einigungen angeſchloſſen, die zuſammen 41800 Mitglieder 
aufweiſen; darunter befinden ſich die Handwerkerkammer, 
der Invalidenverband, die Mieter- und Untermieterver⸗ 
einigung, der polniſche Lehrerverband und andere. Die 
Verbraucher⸗Liga, die nun auch von der Behördo beſtätigt 
worden iſt, wird ſchon in nächſter Zeit mit ihrer Arbeit be— 
ginnen, die ſich zunächſt in der Richtung der Preisſenkung 
für die Waren des erſten Bedarfs uſw. bewegen wird. 
Dieſe Altion ſoll auf dem Wege der Verſtündigung mit den 
einzelnen maßgebenden Stellen, wie Magiſtrat, Wojewod⸗ 
ſchaftsamt, Sejm und Miniſterium durchgeführt werden. 
Vorträge, Vorleſungen und andere populäre Veröffentli— 
chungen ſollen die Konſumenten über die Ziele und Bedeu— 
tung der Liga aufklären. So ſoll langſam eine Vereini— 
gung der Verbraucher eintreten, die ſich den ebenfalls ſeit 
langem vereinigten Produzenten und Kongeſſionären im 
Kampf um die Preisbeſtimmung für die Atrtikel des erſten 
Bedarfs wird erfolgreich widerſeen können. Seute abend 
um 20 Uhr findet im Stadtratſaal eine Konferenz der 
Liga ſtatt, während der über die Ziele und Mittel der Tä— 
tigkeit geſprochen werden ſoll. Eintrittslarten für dieſe 
Konferenz gibt das Sekretariat der Verbraucher⸗Liga, Pe— 
trikauer Straße 90, (Verband der Kleinkaufleute) von 17 
bis WUhr aus. 

7 Proz. der Lodzer Bevölkerung bezieht 
Unterſtũtzungen 

p. In der letzten Berichtswoche haben 30 346 Perfonen 
Hilſfe vom Komitee für Arbetisloſenfragen genoſſen. Iu 
WKüchen wurden täglich 30 010 Mittage verabfolgt, außer⸗ 
dem erhielten 3416 Kinder von Arbeitsloſen in den Schu— 
len Lebensmittel. 

In der Fürſorgeabteilung für Mütter und Kinder 
wurden täglich 1949 Mulchportionen für arme Kinder ver—⸗ 
abreicht. 318 Arbeitsloſe genoſſen unentgeltliche ärztliche 
Silfe. 178 Kinder von Arbeitsloſen weilten auf Koſten 
des Komitees im Sanatortum in Sokolniki. 

Bemerkt muß hierbei werden, daß außerdem vom Ar⸗ 
beits loſenfonds, von der Verſicherungsanſtalt für Kopfar— 
beiter und andern Inſtitutionen Hilfe geleiſtet wird 

Perſönliches. Fräulein Ingrid von Reyher wurde ge⸗ 
ſtern an der Univerſität Wien zum Dr. phil. promoviert. 
Wir gratulieren! 

Von der ſtädtiſchen Abteilung zur Bekämpfung der 
Krebskrankheit. Im Laufe des Januar ſprachen in der 
Abteilung zur Bekämpfung der Krebskrankheit insgeſamt 
8 Perſonen vor Eim vorhergehenden Monat 66). In 9 
Füllen wurden Wucherungen feſtgeſtellt; dO Perſonen wur⸗ 
den zur Behandlung ins Krankenhaus geſandt. 

Die Arbeiterverireier in WMarſchauu. — Neue Konferenz in Todz am 10. Maͤrz. 
d. Eine Delegation der vier großen Fachverbände der 

Arbeiterſchaft (Klaſſenverband, Praca, ChD und 333P) 
wurde geſtern im Warſchauer Inſpektorat für Arbeit 
empfangen, wo ſie ihre Forderungen bezüglich des zu ſchlie⸗ 
ßenden Tarifvertrages vorbrachte. Die Arbeiter halten an 
hrer Forderung, daß der Vertrag auf der Grundlage des 
im Jahre 1028 geſchloſſenen Vertrages aufgebaut werden 
müßte, feſt. Sie bemerkten ferner, daß ſie nicht eher zur 
Arbeit zurückkehren würden, bis nicht die Zuſtimmung der 
Induſtriellen zur Beachtung ihrer Wünſche vorliegt. Ar⸗ 
beitsinſpektor Klott erklärte, er werde nichts unverſucht 
laſſen, um zur Einigung zu gelangen. 

Die Abordnung der genannten Arbeiterverbände wur⸗ 
de anſchließend vom Unterſtaatsſekretär im Fürſorgemini⸗ 
ſterium Dr Duch empfangen, dem ſie ebenfalls ihre For— 
derungen vortrug. Geſtern iſt man in Regierungskrei- 
ſen zut Ueberzeugung gelangt, datz an eins cweitete ge 

Konfereng einberufen wihte au 
ftrielle und Arbeiter teilnehmen ſollen Als Zeitpunbt 
deſer neuen Beſprechung, die in Lodz ſtatkfinden ſoll, haͤt 
man den 14. d. M. angeſetzt. Sie wird einen ſchieds⸗ 
gerichtlichen Charakter tragen. Inzwiſchen wird der Streik 
Sſo betonen die Arbeiter — weiter fortgeſetzt werden. 

Die Streiklage in Lodz hat ſich am geſtrigen Tage 
ſo weit verſchärft, daß er jetzt faſt die geſamte Textilindu— 
ſtrie umfaßt. In 320 Tertilunternehmen ſtreikten insge— 
ſamt 54 000 Arbeiter. Auch in Zgierz, Pabignice 
und Konſtantynow erfaßt der Streik immer größere 
Arbeitermaſſen. In Ruda Pabianicka iſt nach 
Einſpruch der Streikkommiſſion die Fabrik von Meiſter, in 
der 20 Arbeiter beſchäftigt ſind, ſtillgelegt worden. In 
Petrikanu haben ſich geſtern früh 700 Arbeiter von der 
Petrikauer Manufaktur in Bugaj dem Streik angeſchloſſen. 
Die Appretur und Spinnerei ſind vollkommen außer Be— 
trieh. Ebenfalls geſtern bahen die Arbeiterklaſſenver⸗ 

bände und der „Praca“-Verband in Tomaſcho w den 
Streik ausgerufen. Es ſtreiken dort ungefähr 50 Prozent 
aller Textilarbeiter. 

* * 
* 

a. In den Werken von K. T. Buhle, Ramiſch (Ewan— 
gelickaſtraße) und Horak, haben die Arbeiter ſich der 
Streilaktion angeſchloſſen. Wie die Streikkommiſſton mit— 
teilt, ſind von allen Lodzer Arbeitern, noch nur etwa 500 
Mann in kleinen Fabriken tätig. Am geſtrigen Morgen 
begannen die Arbeiter der Horalſchen Werke in Ruda 
Pabianicka die Arbeit wiederaufzunehmen, ſchloſſen ſich je⸗ 
doch auf die Intervention der Streikkommiſſion hin gegen 
Mittag wieder dem Streik an. 

* * 

d. Bei der Streiktommiſfton meldeten ſich geſtern Ver⸗ 
treter der Pluſcharbeiter und der Sandwober. dle ſich ent⸗ 
ſchloſſen bem Streit beigutreten. Weiterhin haben 

——— — ——— Kommuniſten ſchüren. 
a. Der lommuniſtiſche Abg. Roſenberg kam nach Lodz 

und verſuchte im Verlauf des geſtrigen Tages in dem Lo— 
kal, in dem die Sauptſtreikkommiſſion tagt, die dort ein— 
und ausgehenden Arbeiter zuſammenzurufen, um Reden 
zu halten Da er jedoch allgemeiner Ablehnung begegnete, 
verließ er wieder das Lokal. Auch an anderen Stellen ver⸗ 
ſuchte er, zu den Arbeitern zu ſprechen, doch wurden dieſe 
Anſammlungen entweder von der Polizei oder von den 
Arbeitern ſelbſt zerſtreut. 

Italieniſcher Streik in Zyrardow 
In den Zyrardower Werken ſind die Arbeiter zum 

Zeichen des Proteſtes gegen die angekündigte Lohnſenkung 
in den italieniſchen Streik getreten 

! 
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Die Motoriſiernng der Poſt beendet 

Brieftaſten werden fünf Mal tãglich geleert. 
B. Die Motoriſierung der Lodzer Poſt iſt nunmeht 

durchgeführt. Die Entleerung der Briefkaſten in der gan⸗ 
zen Siadt und auch in den Vororten geſchieht mit Hilfe von 
Motorrxädern. Die Lodzer Poſt verfügt ĩber 9 Motorrä⸗ 
der, davon bedienen 5 die gegenwärtig in Lodz beftudbi⸗ 
chen 160 Briefkaſten (in den nächſten Tagen ſoll deren 
Zahl auf 200 gebracht werden), ein Motorrad bedient die 
Eilſendungen, eines die leichten Poſtſendungen und zwei 
Molorräder ſtehen in Reſerve. Ferner befitzt die Poſt 
8 Laſtautos zur Beförderung von ſchweren Sendungen. 7 
Laſtautos befördern die Poſt zur Eiſenbahn und von der 
Zentrale nach den Filialen. Der achte Wagen wird uur 
eingeſetzt wenn es nötig iſt. Die Leerung der Brieflaſten 
erfolgt gegenwärtig in der Zeit von 8 bis 2 Uhr fünf Mal 
täglich. 

B. Purim-Feſt. Von heute abend bis morgen abend 
begehen die Juden das Purim-Feſt. 

p. Lodzer Kaufleute gründen Einkaufszentralen. In 
einer geſtern im Verband der Kaufleute und Induſtriellen 
ſtattgefundenen Verſammlung wurde beſchloſſen, eine Zen⸗ 
trale für gemeinſamen Einkauf zu möglichſt niedrigen 
Preiſen zu organiſieren und außerdem jeden Monat ge— 
meinſame Verkäufe zu veranſtalten. 

Zwei Steinſchützen verurteilt. Die Stadtſtaroſtet teilt 
mit: am 10. d. M. verurteilte das Staroſtei-Gericht an 
der Siadtſtaroſtei Lodz Edward Kendzia, 2Jahre alt, 
Granitowaſtr. 14, zu 1 Monat bedingungsloſer Haft, der 
am Vortage Beamte der Polizei mit Steinen beworfen 
hatte, ſowie Szczepan Kina, 28 Jahre alt, Plockaſtr. 10, 
zu der gleichen Strafe, weil er durch Steinwürfe Scheiben 
in Wagen der Straßenbahn eingeworfen hatte. 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur— 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 320— 
220 31. Sergzkaſe 6080 Gr. Quarklaſe 6080 Gr., Sahne 
120 31. eine Mandel Eier 1,151,30 31. ſũße Milch 
2h EButter⸗ und ſaure Milch 15 Gr. Salat 3040 
SFr. Spinat 100 1,550 31. Blumenkohl 50 Gr., Sellerie 
50 6r Zwiebeln 15220 GEr. Mohrrüben WGr. rote 
Rüben 10 6r. Pelerſilie 18020 Gr. Schwarzwurzeln 60 
Er, Roſenkohl 60 Gr. Wirſing W Gr., roter Kohl WMGr. 
weißer Kohl 20 30 GEr. Grüunkohl 10 Gr. Sauerkraut 
30 *�. Meerrettich 1,20 31. Kartoffeln 8 Gr. Zitronen 
8ſé GEr. Aepfel, kleine 50 Gr. große 0,801.80 313 
Apfelſinen 30. 80 6r. Geflügel: eine Ente 250350 31. 
ein ſuhn 200 350 3I. ein Sühnchen 1001,50 31 
eine Puie 528 3i. ein Puter 810 31. Fiſche: Secht 
250 31. Karpfen 220 31. Zander 2,60 3loty. 

d. Vorſicht vor Ladendieben. Im Manufakturwarenladen 
von Rintus Gerſfohn, VPetritauer Straße 50, erſchien geſtern ein 
Mann mit einer jungen Frau, ſtellte ſich als Kaufmann vor 
und gab an, größere Eintkäufe machen zu wollen. Als der La⸗ 
denbefiher mehrere Stücke verſchiedener Waren vorlegte umnd 
die beiden Kunden“ die Wahl bereits gettoffen hatten, er? 
klärten fie, auch noch Seidenwären kaufen zu wollen, weshalb 
fie ein anderes Geſchäft aucfſuchen müßten. Als die boiden ver⸗ 
ſchwunden waren, merkte man im Geſchäft, daß drei kleinere 
Slucke Ware fehiten, die einen Wert von 700 Zloty hatten— 
Eine Verfolgung der Diebe verlief ergebnislos. 

Witterungs-Bericht 
nach der Beobachtung der Redaktion der „Freien Preſſe“. 

Lod z. den 10. März 1833 
Thermometer: 8 Uhr — 1,50 C. 12 Uhr — 250 C. 

2WUhr — 20C. 
Barometer: 760 mmn geſtiegen. 

„Man braucht keĩn Geld.. 
einem jedem gefüllt 

Die beiden bisherigen Vorſtellungen haben das be 
wieſen Dieſes Spiel voll ſonnigen Sumors, mit hübſchen 
Geſang⸗ und Tanzſzenen, mit der in flottem Tempo dahtn⸗ 
rollenden Handlung und den ausgezeichneten Leiſtungen 
aller Mitwirkenden ohne Ausnahme muß eben gefallen. 
Der vorherige Schwank „Stöpſel“ war ein Reißer, nur auf 
Lachen eingeſtellt, ob es nun ſinnvoll oder os herging, — 
dieſes Stück trägt einen anderen Charakter, man könnte 
ſagen: es iſt intelligenter geſchrieben. Man lacht micht 
wider Willen, ohne Ende und maßlos; man freut ſich aber 
dafür von ganzem Herzen: über die ſchöne Ausſtattung, 
die in jedem Alt neu iſt, über die Witze, die mit viel Geift 

hier und da eingeſtreut ſind, man freut ſich über alles, 
was da auf der Bühne geſchieht und mit ſeinen neuen 

eine nach der a ãllen immer wieder 
deren iſt. Anm aus der — leſet Aeberrajcgen zur 
Ane herausaugreiſen: der Bettleb einet pienen⸗ 

fabrik, den der Zuſchauer hier kennenlernt. Künſtler ſin 
gen vor dem Mikrofon ihren Schlager und im nächſten 
Augenblick wird ihnen däs Geſungene mit allen ihren 
Randbemerkungen von der beſpielten Schallplatte wieder⸗ 
holt. Ein ſehr effektvoller Einfall, der den Zuſchauern 
diel Spaß macht. Und ſo gibt es in „Man braucht kein 
Geld“ noch viele, viele ſchöne Momente, die an Wert ver— 
ſeren würden wollte man fie beſchreiben. Man mußz ſi⸗ 
geſehen und gehört haben. Beſonders die ſchönen Melo— 
dien, die einem noch lange im Kopf herumſummen. 

Der Kartenvorverkauf für morgen iſt wieder ſehr rege 
und beweiſt das noch dauernd anſteigende Intedeſſe fürt 
dieſes Luſtſpiet Wer es noch nicht geſehen hat, der laſſe 
fich geſagt ſein: „Man braucht kein Gelde iſt ſchöner als 
EGyſel· geweſen iſt. Karten ſind heute noch bei 
G. E Reſtel. Petrikauer 84, von 14 31. zu haben. 

— 
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Bayriſche Boxer in Lodz geſchlagen 
Groõßter Publibumsandrausg. — Unerhörtes Be⸗ 
nehmen einer gewiſſen GSorte von Sportenthufiaften 

h. w. Das geſtrige internationale Mannſchaftstreffen 
tem Boxen IKſPe — Armin (München) endete mit einem 
glatten Siege der Lodzer 10:6, welche als Einheit beſſer 
rmponieren konnten, als der bayriſche Vizemeiſter. IKP 
fiegte durch taktiſch beſſer geführte Kämpfe. Pawlak, Spo⸗ 

iewicz, Chmielewſti waren hier ausſchlaggebend. Lesz⸗ 
czyniki nützte zu wenig die Reichweite ſeiner Arme aus. 
Stahl verdantt ſeine Niederlage dem erſten knockedown in 
der erſten Runde, ſchlug ſich aber ſehr brav. Banaſiak 
konnte bei der Hochform des Europameiſters Schleinkofer 
mur den braven Statiſten ſpielen, während Krenz als 
Schwergewichtler überhaupt keinen Schlag hatte. Der 
Kampf im Schwergewicht verdarb nur den Geſamteindruck 
der ganzen Veranftaltung. 

Ringrichter O. Landeck war wie immer ganz ſei— 
ner Aufgabe gewachſen, was bei der unerhörten Einſtellung 
eines gewiſſen Teils des Publikums eine Aufopferung war. 
Das Benehmen der „höheren Regionen“ (lies Freikarten⸗ 
inhaber) war eine Verſpottung jeglichen Sportgeiſtes, es 
genügt, zu ſagen, daß ſogar ein Seſſel in den Ring ge— 
worfen wurde. Die Veranſtalter waren gegen dieſe Ele— 
mente vollkommen machtlos; in Zukunft müßte der Ord— 
nungsdienſt von mehr Perſonen verſehen werden! 

Der Kampiverlauf 
Den Reigen der Kämpfe beginnen Pawla!k (IKP) 

und Wörz (Armin). Der Bayer kämpft alle drei Run— 
den hindurch abwartend, riskiert überhaupt nichts, und 

läßzt ſich dauernd von Pawlak treiben, welcher hauptſäch— 
lich in der Schlußrunde mit linken Haken wirkungsvoll 
durchkommt. Sein Punktſieg war verdient. Im Bantam⸗ 
gewicht verliert Loszazynſtkin (IKP) ſeinen Kampf 
durch falſche Einſtellung, denn er kann den anſtürmenden 
SHofſtetter (Armin) nicht mit linken Geraden auf 
Diſtanz halten. Hofſtetter nützt ſeinen Vorteil weidlich 
aus, ſein Infighting iſt vorbildlich, und ſeine Halen— 
ſerien auf Leber und Magen ſichern ihm den klaren Punkt— 
ſieg. Im Federgewicht iſt Spodenkiewicz (IKP) in 
jeder Kampfesphaſe durch ſein flottes Tempo, ſeine wuch⸗ 
tigen Aufwärtshaken tönangebend, und da obendrein 
Fehringer (Armin) krampfhaft in der Deſfenſive ver—⸗ 
harrt, hat er leichte Arbeit. Lediglich in der Schlußrunde 
miſcht Fehringer mit, Spodenkiewicz läßt ſich jedoch die 
Führung nicht nehmen und ſiegt verdient nach Punkten. 
Im Leichtgewicht hat Banaſinat (IKpP) ſeinen 30. Ju— 
biläumskampf bereits auf der Waage verloren, da er 100 
Gramm Uebergewicht hat. Europameiſter Schlein— 
kofer (Armin) läßt ſich aber nichts ſchenken, und erteilt 
Banaſiak durch drei Runden vorbildlichen Boxunterricht. 
Seine präziſen Schläge, ſein prächtiger Infighting, blitz- 

ſchnellen Schläge aus jeder Poſition, laſſen Banaſiak über— 
haupt nicht zur Geltung kommen. Der Punktſieg von 
Schleinkofer war haushoch. Im Weltergewicht bewies 
Garnczarek (IKP), daß er anßer ſeinem rechten Ha⸗ 
ken herzlich wenig vom Boxen verſteht. Nemmer (Ar— 
min) hatte bald Garnczareks Kampiſtil heraus, griff herz— 
haft an, die ſchmetternde rechte Garnczareks dadurch para— 
lyſierend. Der Punktſieg wurde an Garnczarek gegeben; 
Unentſchieden hätte niemand benachteiligt. Einen der 
härteſten Kämpfe, welchen Lodz jemals ge— 
ſehen hat, gab's im Mittelgewicht. Stahl II (IKPp) 
muß bereits in der erſten Runde auf rechten Kinnhaken 
hin bis 5 auf die Bretter und endet benommen die Runde. 
Dreher (Armin) will mit Gewalt entſcheidend ſiegen, 
jedoch die Härte Stahls iſt unglaublich. In der zweilen 
Runde ein Schlagwechſel, wie er im Buche ſteht. Beide 
landen voll rechts, und beide verdauen die härteſten Brok—⸗ 
ken. Das Publikum raſt. Die Schlußrunde iſt geradezu 
ſtaunenswert. Dauernd wechſeln einander die rechten 
Haken ab,. und beide ſtehen die Diſtanz, wenn auch benom— 
men durch. Kleine Vorteile hat Stahl zum Rundenſchluß, 
welche jedoch den Punktverluſt aus der erſten Runde nicht 
wettmachen konnten. Der Entſcheid: Punktſieger 
Dreher, ruft einen Tumult hervor, welchen 
Lodz bisherauch noch nicht geſehen hat und 
uns in den Augen der Gäſte ein Armuts— 
zeugnis ausſtellte. Es mußte eine Pauſe ein— 
geräumt werden, um die erhitzten Gemüter zu beruhigen. 
Der Punktſieg von Dreher war ja ſehr knapp, aber nicht 
unverdient. Im Halbſchwergewicht kämpfen Chmie— 
lewſhi (IRP) und Bauer (Armin). Chmielewſti 
übernimmt ſofort die Initiative, ſeine trockenen rechten 
und linken Geraden ſitzen. In der zweiten Runde muß 
Bauer bis 8 auf die Bretter, kommt völlig benommen hoch, 
um beim nächſten rechten Geraden wieder bis 5 zuſa mmen⸗— 
zuſacken. Da er mit verglaſten Augen hochkommt, ſtoppt 
der Ringrichter den ausſichtsloſen Kampf zugunſten 
Chmielewſkis in der 1. Min. 8. Sek. der zweiten Runde. 
Techniſcher kzo.«Sieger Chmielewſki. Der Schlußkampf im 
Schwergewicht zwiſchen Kronz (IKP) und Sölch (Ar— 
min) verdarb ganz den Geſamteindruck des vorherigen 
ſchönen Kampfes, denn beide gehen nur auf den rechten 
Zufallshaken aus, von Taktik und Technik leine Spur. Sie 
quälten ſich mit laſchen Schlägen drei Runden lang. Die 
erſten zwei Runden bucht Krenz für ſich, die dritte Runde 
geht an Sölch, denn bei Krenz klingelt es bedenklich. 

Der' Kampf hatte einen Publikumserfolg aufzuweiſen, 
wie er ſchon lange in Lodz nicht erlebt wurde, denn bereits 
eins Stunde vor Kampfbeginn mußte das „Scala“⸗The⸗ 
ater polizeilich geſperrt werden. 

Sportkalender jür heute und morgen 
Heute: 

cs. Schwerathletik: Im Lokal des Turnvereins 
„Kraft“, Gluwmnaſtr. 17, ab 16 Uhr Ringkämpfe und Ge— 
wichtheben um die Bezirksmeiſterſchafi. Fechten: Im Lo— 
tal der ‚Jadwiga“⸗Schule, Cegielnianaſtr. 26, ab 19 Uhr 
Mannſchaftskämpfe. 

Sonntag: 
Boten: Im Geyerſchen Saal, Petrikauer Str. 295, ab 

Ao hr Boxkämpfe unter Mitwmirkung von Warſchauer 
„Matkabi“Bodern, Schwerathletik: Im Lotal des Turn⸗ 
vereins „Kraft ab 14 Uhr Abſchluß der Kämpfe um die 
Bezirtsmeiſterſchaft im Ringen und Gewichtheben. Fuß— 
bali: Plat DOß um 103 VUhr Geſellſchafteſpiel Loͤdzer Sport⸗ und Turnverein WKeS. Sportſpiele: Im Turn— 

al des Deutſchen Gymnaſiums, Kosciuszko⸗ 
Allee, ab 16 Uhr Sportſpiele unter Mitwirkung des 
„Chrobry““Gymnaſiums in Petrikau. 

IAMIMIIEBAXIEE 
Gotutag/ den 2. marz j033, 
um ä uhr nachmittags: 

2. Wiederholuns! 

—000 

Kanada ſchlägt Davos nur knapp. Die kanadiſche Eis— 
hockeyjpieler der Toronto Nationals gewannen in Zürich 
vor 4000 Zuſchauern gegen Davos mit 2:1 (0:1, 1:0. 1:0). 
Der Schweizer Geromini und Kanadas Tormann Geddes 
waren die beſten Leute, wenn auch MeIntyre, Nugent 
(Kanada) und Cattini J (Schweiz) die Tore ſchoſſen. 

Neuer Eishockey⸗Sieg Schwedens. Den Abſchluß der 
öſterreichiſchen Eishockeyſaiſon bildete das Länderſpiel 
zwiſchen Schweden und Ocſterreich. Vor 3000 Zuſchauern 
kamen die Schweden nur zu einem knappen Siege von 1:9 
(O:O. 120. 0:0), obwohl die Oeſterreicher oinen reichlich 
überſpielten Eindruck machten. Das entſcheidende Tor 
ſchoß im zweiten Drittel Burman. 

D. Der hentige Rachtdienft in den Apotheken. J. Koprowfki 
(Nowomieiſta 16). S. Trawtowita (Btzezinſta 56) M. Rozen⸗ 
blum Sromieiſta 21). M. Bartoszewſti (Petrikaner 95). J. 
Klupta (Kontna 54). L. Ezynſti (Rokicinſta 53). 
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Preiſe der Plätze: 

—— 

Kunſft und Wiſſen 
Ein ruſſiſches Konzert 

Am Donnerslag irat in der Philharmonie ein rußſfi⸗ 
ſcher Chor auf, der Zigeunerlieder ſang. Der zahlenmäßin 
zwar nicht ſtarke, aber vollklingende und gut diſziplinierte 
gemiſchte Chor bot mitunter wirklich Ausgezeichnetes. Die 
Soliſten, dis Damen: Prokofjewa, Makarowa, Podgurſkaja, 
Kamienikaja und die Herren: Sſemjonow und Rjaſanow 
durften reichen Beifall des dankbar mitgehenden Publi— 
kums — unter dem ſich viele Deutſche befanden — quittie— 
ren. Ganz beſonders galt der Beifall den Damen,. von de— 
nen die Sängerinnen Kamienſkaja und Podgurſkaja über 
ein hohes Maß von Stimme und geſanglicher Kultur ver— 
fügen. Dieſes letzte iſt ganz beſonders von Frau Ka⸗— 
mienſkaja zu ſagen. 

Der Leiter des Chors, Herr Slſemjonow, verſteht 
es, ſeine Schar zu meiſtern. 

Klavier (Herr Jefremow) und zwei Gitarren un— 
termalten diskret den Gejang. 

Es war ein Ahend. der Erinnerungen wachrief. Er⸗ 
innerungen an eine Jeit, die vielleicht für immer voröei iſt. 

Im Saal war eine Zigeunerin. Eine von denen, die 
non Haus zu Haus ſtreunen und aus der Hand wahrſagen. 
Hatte ſie die Hoffnung in das Konzert getrieben, arri— 
vierte Volksgenoſſen zu finden? 

Was mag ſie wohl empfunden haben beim Anhören 
der aufwühlenden Lieder von Liebe und Leid und von 
der herzwehen Sehnſucht, die in allen dieſen Geſängen 
wie ein verflogener Vogel flattert? d. K. 

Juan Mandèn, der große ſpaniſche Geiger, wird am 
14. März 50 Jahre alt. Am Donnerstag, den 23. März, 
ſpielt er in der Lodzer Philharmonie. 
—— — — — — 

Außs der Umgegend 
Zgĩerz 

Von der Deutſchen Genoſſenſchaftsbank 
St. Am Donnerstag um 7 Uhr abends fand in der 

Deutſchen Genoſſenſchaftsbank in der Pilſudſtiſtraße 19 
eine Sitzung des Aufſichtsrates ſtatt, die vom Präſes der 
Bank, Herrn Alfred Beurton, in Anweſenheit der Herren 
Adolf Bott, Eugen Kruſche, Roman Mühle, Adolf Schwarz⸗ 
ſchultz, Richard, Schmechel und Edm. Sperling mit einer 
kurzen Anſprache eröffnet wurde. Es wurden mehrere 
innere Angelegenheiten erledigt, ferner wurde beſchloſſen, 
die Generalverſammlung für den 29. März, 7 Uhr abends, 
in die Räume des Männergeſangvereins einzuberufen. 

— 

Vortrag über Rußlanderlebniſſfe 
Montag, den 13. d. M., ſpricht Hert A. Burghardt 

im Saale des Eeſangvereins über ſeine Erlebniſſe als 
Schulleiter in Sſowjelrußland. Wie kaum ein anderer, 
haite der Redner während ſeiner langjährigen Tätigkeit 
als Lehrer Gelegenheit, die Auswirkungen des Sſowjet⸗ 
regimes kennen zu lerneu. Er will nun in ſeinem Vortrag 
ein Bild der ſchweren Verhältniſſe zeichnen, in denen un— 
ſere deutſchen Volksgenoſſen in einem Koloniſtendorf des 
Schwarzmeergebiets lieben. Darüber hinaus aber auch die 
Lage der Kirche, Schule und Gemeinde beleuchten. In der 
Ausſprache iſt der Vortragende gern bereit, auf alle Fra⸗ 
gen erſchöpfend zu antworten. Beginn des Vortrags um 
8 Uhr abends. 

Geſchäftliche Mitteilungen 
Moͤbel-Ausverkauf. Die heutige Geſchäftslage zwing! 

ſo manches alte Unternehmen, ſeine. Pforten zu ſchließzen, 
da die bei der Verarmung der Bevölkerung zu erzielenden 
geringen Umſätze in keinem Verhältnis ſtehen zu dem 
Aufwand an Steuern, Miete und ſonſtigen laufenden 
Ausgaben. Dieſes Schickſal ereilt nun auch das in Lodz 
ſeit 23 Jahren beſtehende chriſtliche Möbelgeſchäft von 
Wladyſlaw Romiszowſki, Petrikauer 116, Front, 1. Stock, 
das in allen Kreiſen unſerer Bevölkerung ſich des größten 
Vertrauens erfreute. Da die vollſtändige Auflöſung die⸗ 
ſes Möbellagers ſchon in den nächſten Tagen erfolgt, findet 
in der Zeit vom 11. —15. März daſelbſt ein Liquidations⸗ 
Ausverkauf von Möbeln, Metallbettſtellen u. a. zu ganz 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt. Intereffenten 
ſollten ſich dieſe Gelegenheit zum Erwerb von Möbeln bei 
ſtark geſenkten Preiſen nicht entgehen laſſen. 

Günther Bibo und 
Willy Roſen. 

Muſik von Willy Roſen. 
In den HSauptrollen: 

Ira Söderſtröm, Anita Kunkel, Irma Zoerbe, 
Max Anweiler, H. Krüger, Rich. Zerbe u. a. 
Regie: Max Anweiler. 

Parkett: 4. 3.69, 3 und 2 Z1.; Logen und Balkon 4, 3.800 u. 3 31.0 Muſikaliſche Leitung: Dir. T. Ryder. 
Amphieiheater! 2, 150 313 2 Balton: 130 31.; Galerie 1 3l. 

Kartenvorverkauf bei G. E. Reſtel, Petrilauer 84, am Tage der Aufführung ab 11 Uhr an der Theaterkalſe. 
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6 „Freie Preſſes — Sonnabend, den 11. März 1933 Ar. W 

handel und Volkswirtschaft 
Neue indusfrielte EXpansion der 

nolnischen Landesvirtsehaftsbank 
A Obwobl die Regierung bei jeder Gelegenheit er- 

XLt, dass Sie und die Staatshanken die Anteile indu- 
strleller Unternehmen, die sleh in ihrem Besitz belinden, 
nur urireiwulig erworben haben, iſst die Laudeswirt- 
schaftshank eben jetzt dabel, völlig freiwillig noue indu- 
striello Interessen zu erwerben. Die Bank hat der Akt. 
Ges. Polnischer Mechaniker aus Ameriba den Ankauf 
von Alttien des Unterneumens im Nominalwert von 
1 350 000 71. 2um doppelten Kurswert angeboten und be- 
reits eine Option auf diese Aktien bis zum 1. April d. J. 
erwvorhen. Die Bank verschafit siehn auf dleso Weise 
Einfluss in einem der wicehtigsten Werkzeugmaschinen- 
und Prazisionswerkzeug-Unternehmen des Landes. Das 
Gesamtkapital der Ges. Polnischer Mechaniker aus Ame- 
rika betrãgt nom. 7 875 000 Ztoty. 

Lodæ uirtd hei den Regierungs- 
aufrtraqen ganx überzangen werden 

ag. Am 9. d. M. fand im Ministerium für Landwirt- 
achaft und Bodenreformen eine Besprechuing in Sachen 
der Verwirklichunzg der Beschlüſsse des Wirtschafts- 
komitees des Ministerrats sfatt, wonach auslãndische 
Baumvollrohſtoñe, Jute. Sisal und Manila almãhlich 
durch imandischen Flachs und Hanf ersetzt werden sol- 
len. Zur Beratung standen eine ganze Anzahl von An- 
trãgen, die vom Unterausschuss für Pflanzenronstoſfe 
ausgearbeitet worden sind. In diesen Vorsechlàgen wird 
empfohlen. dass alle Aufträàge der Regierung. der staat- 
lichen und kommunalen Institutionen, Spitäler usw. die 
Herstelung von Geweben nicht aus Baumwolle, sondern 
aus Leinen zur Bedingum machen sollen. Gleichzeitig 
wurde beschlossen, dass von den Monopolen die Liefe- 
rung 2z. B. von Zucker nieht in Sãcken aus Jute, sondern 
aus Hanf verlanęt werden soll. 

Die Vertreter des Verbandes der Induſstrie- und Han- 
delskammern, vor allem aber diejenigen der Lodzer 
Kammer, legten in entschiedenſster Form dagegen Ver- 
wahrung ein. dass zu den Beratungen des Unteraus- 
schusſses fur Planzenrohstoffe nicht auch Vertreter der 
am meisſten hieran interessierten Induſstrie- imd Han- 
delskammern herangezogen vwurden. 

Eine daraufhin eéeinsetrende Aussprache 

dhesbezũxlehen Forderungen einsenden wird, die So- 
dam einer Prim unterzogen werden Sollen. 

Vom Lodzer Handelsgeriche 
Zzwei Falũterklãrungen J 

Z. Das Gerieht erklãrte in der gestrigen Sitzung auf 
Ersuchen des Sachwalters der Firma Vilorco“ den 
Kaufmann Natan David Weissfeld, Pomorska Strasse 10, 
füũr fallit. Die Falliterklärung erfolgte auf Grund von 
protestierten Wechsſseln Weissfelds auf insgesamt 5 000 
Zoty. Zum Richterkommissar des Konkursverfahrens 
wurde Handelsrichter Alexander Heimann. zum Verwal- 
ter Rechtsanwaſt Wihelm Liſſer ernannt. Weissfeld 
xurde m Schuldhaft genommen. 

tahrte 
Sehliesslich 2u dem Bexchluss, dass der Verband der In- 
dustrie- und Handelskammern bis z2um 15. d. M. seine 

Die 2weite Konkurserklärung wurde gestern gegen 
die Firma „G. B. Drabkin“, Zielonaſtrasse 21, auf eige- 
nes Ersuchen ausgesprochen. Das Unternehmen hatte 
im den letzten Jahren grosse Verluste erlitten, so dass es 
gezwungen war, die Zahlungen einzustellen. Der Er- 
öffnumstermin wurde auf den 7. Marz 1933 festgelegt, 
zum Richterkommissar Handelsrichter Josef Janicki und 
zum Verwalter Rechtsanw. Lazar Goldberg ernannt. 

—n — 

Aburartende Haltung auf dem 
Lodæer Doliarmarkit 

ag. Geſtern konnte auf dem Lodzer Gelomarkt weĩ- 
terhin eine ausgeprochen abwartende Haltung verzeich- 
ret werden. Die Bank Polsſki kaufte fortgesetzt Dollar 
auf und zahlte dafür 8,60 Ztoty je Stück. Zu bemerken 
ist jedoch, dass diess Bank Dollar ũberhaupt nicht ab- 
gab. Im privaten z2wischenbanklichen Verkehr wurden 
kernerlei Dolarabsſchlũsſsse getãtigt, da diese Banken auf 
eine lãrung der Lage warten. 

An der Schwarzen Börse ist die Panik vorlãmig ganz 
gewichen. Am gestrigen Tage hat sich — im Gegen- 
teil — das Angebot von Dollarscheinen ganz wesentlich 
verringert, so dass diese Scheine zeitweise Sogar 2um 
Fehlen kamen. Kein Wunder also, dass stel unter die- 
sen Umständen die Dollartendenz etwas fester gestal- 
tete. Im privaten Verkehr wurden an der Schwarzen 
Bõrse für den Dollar 8.87 Zloty gefordert und 8.75 Zloty 
gezahlt. Der Kurs des Golddollars hatte sich gegenüber 
dem vorgestrigen Tage etwas gesenkt; es wurden 9,20 
Ztoty gefordert und 9, 15 Zoty gezabt. 

Es sei in diesem ZuSsammenhanzg auf die Tatscache 
hingewiesen, dass infolge des gegenwartigen Textil- 
arbeiterſstreiks der Bedarf der Induſstrie an Dollarwah- 
rung 2zurzeit sehr gering ist. Wenn also unter diesen 
Vorhaltnissen sich der Kurs des Dollars nicht senkt, so 
lhiegt es volliommen klar auf der Hand, dass gleich nach 
der Beendigung des Streixs und Eröfinumg der New Vor- 
ker Baumvolhörse die Nachfrage nach Dohllarwährung 
wesentlich zunehmen und somt auch der Dollar eine 
weitere Kursaufbesserung erfahren wird. 
Alienfalis wird Wohl und Wehe des Doſſlars aus- 

Sehliesslich von den aus Washington zu erwartenden 
Nachrichten abhängen. 

Charakteristisch ist, dass im den Kreſsen der hie- 
Sigen Schwarzen Börse das Vertrauen z2um Doſlar gar 
keine Absſschwãchune erleidet, was auch in erster Linie 
der Orund dafũr ist, dass sich der Kurs des Doſſars mehr 
oder weniger inden gleichen Gremen behaupten kann. 

Enclische Pfund bewegten sich gestern im Zeichen 
einer etwas schwacheren Tendenz: Andere Valuten 
waren ganzlich vernachlassiet. 
ſe — — — 

XDer mexikanische SIberdohllar in China. Der 
chinestsche Pnanzmimister hat eino Verordnung erlas- 
senauf Grund welcher der Tael amtlich beseitigt und 
an seiner Stelle der Silberdollar in Umlauf gebracht 
wird. Der offrielle Kurs des Tael wurde mit 1. 40 mexi- 
kanischen Dollars berechnet, der Dollar wird 0,715 Tael 
betragen. Die neue Münzeimeit ist am J. Marz einge- 
führt worden. Die Zölle werden nun auch àn dieser 
Einheit 2u zahlen Sein. 

Lodzer Börse 
LOdz. den 10. Mrz 1933 

Verzlnsllele Werte 
Ahbschlu⸗ Verkaui KRæam 

7 ä Stabilisa tionsanleſhe — 56.25 5600 
43 Investitionsanleihe — 10400 103,75 
45 Doflar Prümien-Ameine —— 5275 5250 
338 Bauanleihe — 41,2 41.00 

Plandbrlele 
82 Pfandbrf. d. Lodz. Krdtv. —— 38.50 38,00 

Bank-Aktlen. 
Bank Polski — 75.5 753,00 

Tendem abwartend. 

Warsehauer GBörse 
Warschan, den 10. März 1933 

De vlsen. 
Amsterdam 358,800 dNew Vork-Kabel -- 
Berlin 211,50 Paris 35,12 
Brũssel 12488 Pra 26,44 
Kopenhagen — — Rom 45,45 
Danzig — — Oslo —,— 
London 31,05 Stockholm — — 
New Vork —, — Turich 172,50 

Umsãäãtze ũber mittel. Tendenz uneinbeitlich. Dol- 
larbanknoten ausserbörslich 8,70. Goldrubel 4,81. Ein 
Gramm Feingold 5.9244. Devise Berlin zwischenbank- 
eh 211,50. Reichsmarknoten im Privatverkehr 211.00. 
Das engliſsche Piund 31,30. 

Staatspapiere und Plandbriete 
33 Bauanleihe 41,75 0.,50 
45 Investitionsanleihe 103. 00 
53 Konversionsanleihe 43,50 43, 235 
65 Dollaranleme 55,00 
45 Präâmien-Dollaranleihe 5250 1,75 
73 Stabilisa tionsanleihe 55.75 - 56, 0055, 63 

0 Eisenbahnanleihe 104,00 
83 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kral. 94,00 
8* Obl. der Bank Gosp. Krai. 94.00 
75 Pfandbriefe der Bank Cosp. Kral. 83,25 
725 Obl. der Bank Gosp. Rral. 83.25 
83 Pfandbr. der Bank Rolny 94.00 
73 Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 
412 J landl. Piandbriefe 38 253.2537,75 
82 Pfandbri. d. St. Warschau 422.00 

57* Altlen 9 
Bank Polski 75,50 Starachowice — — 

— — 

Baumwo lar ν 
Die Börsen in New Vork und New Orleans sind ge- 

schlossen. 
Livernpool, 10. Marz. Loco 500, Marz 487, Apri. 

4.87, Mai 4.88. 

GHeute in den Theatern 
Teatr Mieiski. — Nachm.: „Pokoô] 17 na III pietrzes, 

abends: „Kobieta ktora kupita meza“. 
Teatr Kameralny. — „Sprawa Moniki“. 

Teatr Popularny. — Nachm.: „T Pusty i puszczy“ 
abends: „Orltow“. 

Getvinnliſte der 20. Polniſchen Staatslotterie 
2 Zietzungstag. (Ohne Gewãhr). 5. Klaſſe. 

70142 462 823 788 816 968 71206 A1 S 24 

— 

21. 75. o00 r. 780403 
21. 10. 600 nry 29186 60939 63566. 
21. 5000 n-ry 2295 66329 90147 

4348 R —DD 13400 20004 29058 41483 44110 46435 
46640 46723 46171 48662 50193 55325 
55617 58643 60563 61402 65787 67116 
67160 685070 75931 83167. 88869 
89111 90199 100779 101815 104553 
115133 119936 120088 124170 127392 
129532 137352 138572 140600 143588. 

Zzt. 1000 na n-ry 1974 2475 4687 4920 
10881 17867 160204 18115 22319 276034 
32115 34143 41604 43721 57130 57334 
62632 64016 66255 68882 73569 73698 
760084 76457 79955 79092 800244 
22173 100721 106347 108003 108810 
109961 110235 1215535 8 130094 130633 
33147* 132706 133980 141564 145396 

Einſutze 
206 74 508 687 1605 60 073 2136 236 494 575 

— —— 
6157 A6 605 711 7494 860 65 8121 414 831 9α 
246 67 450 642. 

10IsSSs G7? 932 11151 30 523 907 12385 13205 

ↄ6b BSt 416 7190 480000 180 407 11 571 606 781 
972 49022 30 160 349 473 324 25 709 80 864 70 

S002s8 635 872 923 63 31331 50αy s 3οs 
7] 623 54552 880εαι ι ε α α 
6049 669 78 802 390 924 857026 201 649 7— 
58058 103 795 59076 144 666 193. 

60248 685 923 8061086 2 507 62555 
716 871 63231 60074 60öů IBS 60 313 2 
Ns 65433 590 822 66219 330 6000 68 141 34 
* 510 80 93 68172 206 331 752 603 69262 353 

70676 707 71041 303 50 591 620 30 732 95 812 
72006 106 524 654 733572 AI Si Goſ T23 
74435 6134 75631 51 791 8i 7ö -— 
Tisi ↄ01 333. 612 191 öyα ρεα ν ο α 
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AUr. W Freie Preſſe“ — Sonnabend, den U. März 1088 

Vom Silm 
Menſchen itn Soielꝰ 

im „Splendid⸗ 
m erwartet den Film mit fie⸗ 

berhafter nung: Vic Baums Name, ein Sie— 
bengeſtirn der bezahlteſten Stars und ein rieſiger 
Aufwand machen den Film zu einem Exeignis erſten 

noch mehr ver alles iſt ganz weit ins 
gezogen Keine der vielen 

— —— che Th d der Beſeh es flich ſo rei ema und der Beſetzungs⸗ 
aufwand — den Zuſchauer faſt mit ihrer Wucht. — 

UAebrigens — ein Abkommen vom Starfilm; die Rol⸗ 
len ſind gleich bemeſſen, es wird eine Enſemble-Leiſtung 
egt. Die Darſteller ſollen Seite an Seite arbeiten 
einet ſoll irgendwie dominieren. Und doch iſt eine da, die 

alle überragt — die Garbo. Sie ſiegt mit allen Längen 
und iſt auch hier wie immer das herrſchende Element. 
Wenn ſie ſchreitet ſo iſt das reinſter Rhythmus und ſchön⸗ 
ſte Sarmonie Rührend dieſe * von trauernder 
Ahnung des nahenden Alters und die Sehnſucht nach Lie⸗ 
be, nach etwas Glück und Zärtlichkeit. Wie iſt ſie hier 
hingebungsvoll und heroiſch groß zugleich, wie kindlich 
ſtrahlend und dabei wie wiſſend Der Söhepunkt ihrer 
Leiſtung iſt wohl das Telefongeſpräch mit dem toten Ba— 
ron, an den ſie ihre ganze Leidenſchaft verſchwendet. Eine 
Frau zwiſchen Ruhm, Altersangſt, Einſamkeit, Zärtlichkeit 
und Liebesdurſt. Ein Rätſee — 

Wie beſeelt iſt ihr Spiel in dieſer Szene, wie einzig⸗ 
artig das Zwiegeſpräch zwiſchen ihr und der toten Hör— 
muſchel, wie verſteht ſie es doch, dieſen lebloſen Gegenſtand 
zu beleben und ihm eine Seele zu geben ... 

Neben ihr Joan Crawford — das lebenshun⸗ 
grige und vergnügungsſüchtige Fräulein Flämmchen voll⸗ 
kommen verderbt, eine Frau die ſich verkauft. Großartig 
auch ihr Spiel, ihre kalten Augen, der wildgeſchwungene 
Mund. Sie iſt ja wirklich wunderſchön. — 

Dann die vielen männlichen Prominenten; John 
Barrymoore ein Baron von Gaigern mit ſoldatiſch 

Rirchliche Nachrichten 
Zrinilatis⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9,80 Uhr: 

10 Ahr: 
noaget: 12 Uhr: Gottesdienſt nebſt hl Abendmahl in 
polniſcher Paſtor⸗Vibar Schendel; nachm. 2,30 Uhr: 
Kindergottesdaenſt; abends 6 Uhr: Gottesdienſt. Paſt. Schedler. 
Freitag vorm. 10 Ahr: Paſſin onsgo lesdenft nebſt bhl. Äbend 
mahl. Paſtor Wannagat; abends 730 Uhr: liturg. Paſſions⸗ 
andacht, Paſtor Schedler. Sonnabend, vorm 10 Ühr: Gala— 
gottesdienſt in deutſcher Sprache, Paſtor Wannagat. Armen⸗ 
haustapelle, Narutowicaſtr 60. Sonnbag, vorm. 10 Uhr: Seſe⸗ 
gottesdienſt. Jungfrauen⸗Heim. 11⸗g0 Liſtopada 40. Sonntag, 
nachm. 430 Uhdr: Verſammlung der Jungfrauen. Paſtor Wan— 
vagat. Jugendbund im Konfirmandenſaal. Sonntag, nachm. 
Ahr: Verjammlung des Jugendbundes. Paſtor Vitar Schen⸗ 
del. Bethaus in Zubardz, Siexatowſtifir. 5. Sonniag, porm. 
10 Uhr: Gotesdienſt. Paſtor Schedier. Donnerstag, abends 
7380 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor⸗Vikar Schendel. Sonnabend, 
vonm. 9,30 Uhr: Galagottesdienſt. Paſtor⸗Vikar Schendel. Bei⸗ 
haus Baluty, Dworſta Donnerstag, abends 7,00 Uhr: Bibel⸗ 
ſtunde, Paſtor Schedler Zdrowie (Saus Grabſti). Sonniag, 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Miſſionar Wolff. Die Amtsw 
hat Hert Vaſtor Wannagat. 

St. Johannistirche. (Geöffnet täglich von 7 Uhr früh bis 
LUhrr mittags.) Sonntag, um 9 Uhr fruh: Jugendgottesdienſt, 
Vaſtor Saſſenrück; vorm 930 Utr: Beichte 1d Uhr; Saupit⸗ 
gottesdienſt mit Feier des hl. Abendmahls tor Doberftein; 
wittags 12 Uhr: Gottesdienſt in polniſcher Sprache, Paſtot 
Wojak; nachm 3. Uhr: Kindergotiesdienft, Konſſſtorialrat Diet— 
rich; nachm. 4 Uhr: Taufgottesdienſt, Paſtor Doberſtein; abends 
6. Ahr: Gottesdienſt. Paſtor Lipſfti. Freitag. vorm. 10 Uhr: 
Pahſionsgottesdienſt mit Feier des hl Abendmahls, Konfiſto⸗ 
Zalrat Dietrich; abends ð Uhr: Paſſionsveſper mit Geſangen 
des Kirchengeſangpereins. Paftor Doberftein. Sonnabend, 
Sarm. 9 Uhr: Galagottesdienſt für die Volksſchulen, Paſtot 
Doberſtein; um W Uhr vorm Galagottesdienſt für die Mittel⸗ 
ſchulen, Konfiftoralrai Dieirich; um 1 Uhr: Galagoltesdienft 
Rpolniſcher Sprache tor Kotula. Neues Jugendheim. 
Am 18. nachm. 50 Ühr: Aufführung des grohen auſpiels: 
.Am die Seimaiſcholte“, Anſprache Konſiſtorialrat Dietrich; 
abends 7 Uhr: Jungfrauenverein, Paſtor Lipfti. Montag, 
abends 7,20 Uhr: Sandarbeitsſtunde, Anſprache Konſiſtoriaitai 
Dietrich. Dienslag, abends 8 Uhr: Mediziniſcher Kurſus Dr. 
Friedenberg. Mitiwoch, nachm A30 Uhr: Jungſchar. Don⸗ 
nerstag, abends 8 Uhr: Sichtbildervortrag: Land und Leute 
in Palaftina“. Konſiſtorialrat Dietrich; abends 8 Uhr (großes 

ereinszimmer): Geſangſtunde. Freitag, nachm. 4330 Uhr: 
Sternenbund ſar. Vereinsimmer); abends 8 Uht: Mufitſtunde; 
Sends 8 Uhr tleines Vereinsgimmer): Vereinigung höherer 
Schuter und Abſolventen von Mittelſchulen. Paſtor Haſſenrück. 
Stadtmiffionsſa al. Dienstag abends 6 ühr: Frauendund, Pa— 
tor Doberſtein; abends 8 Uhr: Helferſtunde, Konſiſtorialrat 
etrich bend, abends ſ Uhr: Gebeisgemeinſchaft, Kon⸗ 

vat Dietrich. Jünglingsverein. Sonntag, nachm. 5,30 
Ahr: Afführung; Soelen in Rote Anſprache Vaftor vober⸗ 
ſtein Dienstag. abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Paſtor Doberſtein. 
Fruheres Jungraueuheim. Dienstag, abends Uhr Männer— 
verband, Vaftor Doberftein. Lichibiidervortrag. Siehe Reues 
Jugendheim Karoiewe Sonntag. vorm. 1030 r: Grnes 
dienſt. Konfiſtor aival Dietrich Fieitag, abends 7 ühr: Frau— 

Sr Die6 

———— 

Beichte; 
esdienſt nebſt hl. Abendmnahl, Paſtor Wan⸗ 

53 e ogen pataDet. oh. 67 
naiget Jugendbund. Paſtor-Bitar Petznit; nachm. 5 Anr; 
J eiblichet Jugendbund. Paſtor Diakt Berndi; abends 6 Ühr; Abendgotlesdienft, Vaſtor: Vitat Pehnit abends 6 
Iin uenbundſtunde Paſtor A. Löffler; 

Uhr: — 
—B 

gend. 

ſtrammer Haltung und gefpannter Energie. Ein nüchter⸗ 
ner Typ, ebwas verlebt und halber Hochſtapler. Lionel 
Barrymoore gibt den armen Schlucker Kringelein, 
Wallace Beery den Generaldirektorsparvenue, der 
plebejiſch grob und unkultiviert iſt und LDewis Stone 
den Doktor Otternſchlag mit den duſteren Neigungen. — 

Im ganzen — eine erdrückende Maſſe an Erleben, ein 
verblüffender Aufwand. Man iſt etwas verwirrt * 

Rundfunt-NPreſſe 
Sonnabend, den 11. März. 

Königswuſterhauſen. 163499 M. 606,350,00: Kongert. 
10,00: Nachrichten. 183, 46: Racht. 1400: Schallplatten. 46590: 
Kinderbaſtelſtunde: Ein Bauernhof entſteht. 1600: Freiwilli⸗ 

1630. Konzert. 17140: Wo⸗ ger Arbeitsdienſt und Siedlung. 
1830: Lebensbilder chenſchau. 1800: Tägliches Hauskongert 

großer Erfinder. 1855: Wetter. Anſchl.: Kurzbericht des 
drahtloſen Dienſtes. 1900: Religion und Leben. 19,80: Das 
Gedicht. 19,35: Unterhaltungskonzert. 21,003 Dramatiſche 
Szenen. 22,20: Weltter, Preſſe, Sport. 23,60 -24,00: Tanz⸗ 
muſik. 

Leipzig. 389,66 M. 09,40: Wirtſchaftsnachrichten. 11,00: 
Werbenachrichten mit Schallpl. Anſchle: Unterhaltungsmuſik. 
13,15: Orcheſterkongert. 1430: Kinderſtunde. 16,80; Kongert. 
18.30: Deutſch. „Wer findet das richtige Wort“. 19,00: Die 
Halleſchen Ausgrabungen im Geiſeltal 19,30: Chorlongert. 
20,00: Buntes 245 2400: Nachtmuſit. 

Breslau 328 M. 1130: Wettervorherſage. Anſchl.: Kon⸗ 
zert. 14,05: Schallplatten. 1445: Werbedienſt mit Schall⸗ 
platten. 16,30: Unterhaltungstongert. 18,20: Abendmuſtk. 
20,00: Konzert. 

Stuttgart. 360,66 M. 0720 4686,00: ert. 1010: 
Lieder von Richard Trunk. 10,40; Werde für zwei Klaviere 
1205: Funkwerbungskongert. 1220: „Die ſchöne Müllervin 
von Schubert. 1245: Gerhard Sübſch, Bariton, ſingt. 19,40: 
Von Freiburg: Soldatenlieder. 2030: Operettenkongert. 

Langenberg. 472,4 M. 20,00: Abendunterhaltung. 22,30: 
Einſame Muſik. 2333024,00;: Nachtmuſik 

Wien. 5175 M. 1940: Arien und Lieder. Anne Roſelle 
(Sopran) 2015: „Die tolle Thereſe“. Biedermeier⸗Operette in 
zwei Abien. 22,15: Tangzmuſik. 

kadio vertreibt die Sorgen 

Briefe au ung 
(Fũr die hier derõffentlichten Zuſchriften 
wir nur die preßgefekliche 8 

Weitere Stiftungen für das peben der St. Trinitatis⸗ 
gemeinde 

Weitere Betten für das Greiſenheim ſind geſtifbet worden. 
Es ſpendeten für dieſen Zweck Frau Marie Hafiſtoin 100 3 
die Eheleute Marie und Chriſtian Blien aus Anlaß hres * 
zuges aus der St. Trinitatisgemeinde, der ſie bisher angehört 
haben, 100 Zh.; Serr Heinvich Richter und Frau Gemahlin 
100 Z31. Damit iſt die Zahl der überhaupt für das Greiſen⸗ 
heim, einſchließlich der Einzelzimmerchen, benõtigten Betten 
faſt etreicht. Den verehrten Spendern dankt für dieſe neuer⸗ 
lichen Gaben herglich Paſtor G. Schedlec 
* ⸗ — — — — — — — 

Antundiguusen 
Der Kirchengeſangverein der St. Johannisgemeinde hält 

heute gbend um 8 Uhr eine Monaitsſitzung ab in der ſehr wich⸗ 
tige Angelegenheiten beſprochen werden ſollen. Die Verwai⸗ 
tung bittet daher die Mitglieder um zahlreiches Erſcheinen. 
* Kunſtausſtellung. In der Caſino⸗Paſſage. Petritkauer 
Straße 67, wird am morgigen Sonniag eine Bilderausſtellung 
in Paris lebender Lodzer Künſtler veranſtaltet, die unter der 
Leitung von Frl. Imowicz ſteht. Eintritt 20 Gwoſchen. 

Preisſtatabend im Sporttlub „Union⸗Touring“. Uns wird 
geſchrieben: Am heutigen Sonnabend. um 8 Uhr, veranſtaltet 
der Sportklub Union⸗Touring“ im eigenen Lobal, Przejag 
ſtraße 7. einen Preisſtat⸗ und Prefevrencenbend, zu der alle 
Freunde dieſer Spiele herglich eingeladen ſucd. Den 
winken — wie immer — koſtbare Preiſe. Die Vereinswiriſchaft 
hat für gute Verpflegung der Gaſte Sorge getragen 

Aufführung: „Um die Seimatſcholle“ im neuen Jugend⸗ 
heim. — Fe uns: Am EG. wird 
im neuen Jugendheim der St. Johannisgemeinde, nachmitiags 
730 Uhr, das 4aktige Schauſpiel Um die Seimatſchoile“ von 
Albbert Lippelt aufgeführt. Es iſt dies ein großes Volksfiuch 
welches einen tief ergreifenden und zugleich auch belehrenden 
Inhalt hat. Die Tiefe der Sünde und ihre furchtbaren Foigen 
werden gezeigt und dürften alle Erſcheinenden Segen von dieſer 
Aufführung haben. Jung und alt iſt zu diefem Nachmittag 
aufs herzlichſte vom Vorſihzenden d. ev Auih. Jungfrauenveren⸗ 
der St. Johannisgemeinde eingeladen. 

Kinderaufführung in der Philharmonie. Man ſchreibt uns: 
Morgen um 11,4 Uhr mittags wird in der Philſharmonie eine 
polniſche Kinderauffuͤhrung ſtattfinden, und zwar des Werts 
von Sientiewicz ‚Weopuſtyni i w puszezy“, das von dem beſten 
Warſchauer Theaier fur Kinder unter der Leitumg von Wa 
Michorowſta zur Aufführung gelangen wird In 19 Bildern 
werden den Kindern die Erlebniſſe zweier Kinder in Afrita 
gegeigt werden. Eintrittskarten ab 70 Groſchen verkauft die 
Kaſſe der Philharmonie. 

gottesdienſt, Paftor A. Löfflet. Choiny. 
2.30 Uhr: Kindergotbesdienſt, 

St. Michaeli⸗Gemeinde Lodz⸗Radogoszcz. Bethaus Zgierſta⸗ 
ſtraße 141. Sonntag, vorm. 10,30 Uhr: Gottesdienſt, Paſtar 
A Fahßzmann⸗Zgierg; nachm. 290 hr: Kirvergottes dienft; 

m. 330 Uhr werden die Taufen vollzogen. Dienstag, abends 
8 Uhr; Verſammlung des Jungfrauenve reins. Freitag, abends 
730 Uht; Paſſionsgottesdienſt. im Anſchluß Helfervorbereitung. 
Paſtor A. Schmidt. Schulhaus Zabieniec: Sonntag, vorm. 10 
Uhr: Leſegottesdienſt; nachm. 5 Uhr; Jahresfeſt der Frauen. 
— 13 —A9. Märg jeden Abend 7 Uhr: Evangeliſatn onsvor⸗ 
rãge. 

Ev.⸗lutih. Diakloniſſenanſtalt, Pulnocna 44. Sonntiag Remi⸗ 
niſzere: 10 Uhr vorm. Goltesdienſt, Pfarrer Lic. Weidauer. 
Freitaa: 8 Uhr abends Paſſtonsandacht, Paſtor B. Löffler. 
Miͤttwoch: 5 Uhr nachm. Paſſionsandacht in der Idiotenanſtalt, 
DTachba 86, Paſtor B. Löſfber 

Evangeliſche Brüdergemeine. Lodz, Zeromſbiſtr. 56. Sonn⸗ 
tag, vorm. 10 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm, 3 Uhr: Predigt, 
Pftr. Schiewe; nachm. 4 Ahr: Jugendbund. Mitiwoch 8 Uhr: 
Frauenſtunde; abends 8 Uhr: Bibelſtunde. Donnerstag, abends 
8 Ahr: Paſſionsandacht, Pfr. Schiewe. Pabianice, Sw. Jana 6. 
Sonntag. vorm. 9 Uhr: Kindergottesdienſt; nachm. 2,30 Uhr: 
Predigt, Pred. Hildner. Donnerstag, abends 730 Ahr: Paſ⸗ 
ſjonsbetrachtung. Pred. Sildner. Konſtantynow,. Dluga 14. 
Dienstag abends 730 Uhr: Paſſionsandacht, Pfr Schiewe. 

Ev.luth. Gemeinde zu Ruda Pabianicka. Sonntag. vorm. 
10 Uhr: HSauptgottesdtenſt mit hl. Abendmahl in Robioie, Pa⸗ 
ſtor Zander; nachm. 3 Ahr: Kindergottesdienft in Ruda und 
Roticie; abends 8 Uhr: Evangeliſfation in Robdidie, Paſtor Zan⸗ 
der. Pred. Jäkel. Montag, abends 7,830 Uhr: Jugendbundſtunde. 
Nittwoch abends 7,80 Uhr: Helferſtunde. Freitag, abends 780 
Uhr: Paſſionsgottesdienſt in der Kirche, Paſtor t. 

Evluth. Kirche zu Vabianice. Sonntag, vorm. 930 Uhr: 
Boichtsgottes dienſt; 10 Uhr: Hauptgotlesdienſt (Text 1. Thefſ. 4, 
7. Thema: „Sutet euch vor zwei ſchredlichen Laſtern der 
Chviſtenheit!“ mit hl. Abendmahl. tor R. Schmidt; vorm. 
1145 Uhr: Kindergottesdienſt, Paſtor R.Schmidt Wegen der 
Gebetswoche im Saal der Brũdergemeine füllt die Evangeli⸗ 
ſablion und die Verſammlung der Jungfrauen aus. Montag, 
abends 8 Uhr; Vortrag für den Jungfrauenverein. Paſtor⸗Vitat 
Sorn. Dienstag, abends 7 Uhr; Bibelbeſprechung für den Ju⸗ 
gendbund für E. C. über das Thema: „Warum iſt Iſrael von 
Gott verworfen worden?“ Paſtor R. Schmidt. Donnerstag. 
abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung für die Gemeinſchaft, Prediger 
Müller. Freitag. abends 7 Uhr: Paſſionsgotlesdienſt in der 
Kirche. Paſtor ReSchmidt; abends s Uhr: Bibelſtunde für den 
Fünglingsverein. Prediger Grün. Gottesdienſt auf dem Lande. 
Belhaus in 76 Sonntag, vorm 10 Uhr: HSauptgottes⸗ 
dienſt mit hl. Abendmahl, VPaſtor⸗Vikbar Horn. 
Chriſtliche Gemeinſchaft innerhalb der ev.luth. Landes⸗ 

lirche, Lodz. Kopernila 8. Sonnabend 7,45 Uhr: Jugendbund⸗ 
ſtunde für Jünglinge und junge Männer. 
Gebetſtunde; nachm. 5 Ühr: Gemiſchte 
abends 7,330 Uhr: Konferenz⸗Werbeabend, Predigert 
Poppek und Paſtor Otio. Montag 7,45 Uhr: Freundeskreis— 
ſtunde für Jungfrauen. Mittwoch 4 Uhr: Frauenſtunde Don⸗ 
nerstag 5 Ühr: Kinderſtunde; abends 745 Uhr; Bibelbeſpre⸗ 
chung. Freitag 7.45 Uhr; Freundeskreisſtunde für Jünglinge. 
Prywatnaſtr. (Mateiti) 10. Sonnabend 7,30 Uhr: Jugend⸗ 
—— 8.VAſ: nada 1306 4 

— —2 

j — XA⸗ 

Borangeige: Sonttag, den 19 Martz, um unr degm. und 7 Uhr abends; Blätter⸗Miſſionsfeſt. Redner: Prediger Pop⸗ 
pek, Pred. Schweiher und Pred. Kunas. Brzezinſta 38 Gof—⸗ 
eingang). Sonntag 4 Uhr und um 7 Uhr: Jugendfeſt. Geſänge, 
Muſik und ein Deklamatorium verſchönen das Programm. 
Redner: Prediger Poppek und Perdiger Kunas. Dienstag 
3. Uhr: Kinderſtunde; abends 730 Uhr; Jugendbundſtunde. 
Mittwoch 5 Uhr: Kinderbund; abends 7,30 Ähr; Frauen- und 
Jungfrauenſtunde. Radogoszez, Kſiendza Brzuſti 490. Sonn⸗ 
ag 845 Uhr: Gebetſtunde; i0 Uhr: Kinderſtunde; nachm. 5,80 

—ö — 

Ahe: 

Uhr: Evangeliſauon für alle. Montag 7,46 Uhr: Bibelſtunde. 
Donnerstag 4 Uhr: Frauenſtunde. Frei 745 Uhr: Jugend⸗ 
bundſtunde. Languwel, Gen. Bema 68. Vom Ma den 
B., bis Donnerstag, den 16. März. jeden Abend 7,380 Uhr; 
Evangeliſationsvorträge, gehalten von Serrn Prediget f. 
Eintritt ftei! Jedermann herzlich willkemmnen! Konſtantynow, 
Groher Ring 18. Sonntag 9 Uhr: Gebeſſtunde; nachm 3 Uhr 
* 98 ſa 8 nde 8 Bratusewſt r: Juge unde. row, zewſbiſtt 5. 

Sonntag Abr: Gebeiſtunde; nachm. 8 Ut: Mation 
fürt allbe. Montdag 4 Uhr: Frauenflunde Donnerstag 8 Uhr: 
Iugendbundſtunde. Freitaa 8 Uhr: Bibelbeſprechun⸗ 

Miſffionshaus Pniel“, Wulczauſfta 124. Sonntag, nadhmn. 
430 Uhr; Wortverkündigung. Dienstag, abends 8 Uhr: Bbei⸗ 
ſtunde. Freitag. nachm. 5 Ühr: Frauen tunde. Für Irgelien: 
Leſeſaal täglich von 499 Uhr geöffnet; bibl. Beſpdechungen, 
Sprachlurſe uſw. 

Miſſtousverein Bethel“, Nawrot 36, linde Offigine, 1. St. 
Sonntag, wachm. 5,15 Uhr: Predigtgottesdienſt in deuiſcher 
Sprache. Montag. abends 7,830 Uhr: „Tabea“Verein, Siene⸗ 
wicgſtr. 31. Dienstag. abends 8 Ühr; Bibe in deutſcher 
Sprache. Mittwoch, abends 7 Uhr: Frauenſtunde fur Fraeti⸗ 
tinnen. Sonnabend, nachm. 5 Ühr: Vortrag ur Iſwaeluen 
Das Leſegimmer iſt täghich von 59 Uhr bend⸗ —5 

——* — * * — 5* 8. Sonn⸗ 
vorm. 10 ** tesdienſt. or Maliszewſti; nachm. 

2.30 Uhr; Kindergottesdienſt; abends 6 Uhr: — * 
ſung. Paſtor Malisgewſti. Freitag, abends 740 ühr Veaffion⸗ gottesdienſt. Paſtor Malisgewſti. Zubardz, Pruſa 6. Sonntag, 
wachm. 3 Ahr: Gottesdienſt, Cand. heol. Lelle St. Petri Gem, 
Rowo⸗Senatorſtka 20. Sonnlag vorm 10 30 Uhr Gottesdienſt 
Paſtor Lerle; nachm. 230 Uhr: Kindergottesdienſt; abends 
8Ahr: Jugendunterweiſung, Paftor Lerle Freitag, abends 
Paſſionsgotiesdienſt, Paſtor Lerle. DreieinigketieGein. in in 

—— 7 10 * Paſtor Müller; 
nachm. 2 t: Kindergottesdienſt. itag. abends 6 Uhr — ado e e 

Sonntag uhr — 8 e—e ee la. Fere 
:Predãgtgottesdienſt, Pred. O. Jeslbe; v: Sonntagſchule; nachm. 4 Ahr: Evangeiſation. — O. Jeste. 

reitag, abends 7 Uhr: Bibe de. Radogoszez. Sadowa U. 
ienstag, abends 7 Uhr: unde 

Baptiſten⸗Kirche, Nawrot 27. Sonntiag, vorm. W Uhr: 
— 3 Thema: „Die herrthiche Freihert des 
Chriſten“; nachm. 4 Uhr: Ebangeliſalionsvorirag. Thema: Die 
letzte Menſchheitsfrage“, Prediger H. Kelletat. Monlag, abends 
730 Uhr: Gebetsverſammlung. Donnerstag, nachm. 4 Uhr: 
Frauenverein; abends 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt, Pred Fehl⸗ 
haber. Baptiſten⸗Kirche. Rzgowſtka 44a4. Sonniag, vorm 10 
Uhr: Prediatgottesdienft. Pred. A. Wenste; nachin. « Ühr: 
Predigtgottesdienſt, Pred. A. Wenske. Im Anſchluß: Jugend⸗ 
verein. Dienstag, abends 7,39 Uhr: Gebetsverſammlung. Frei⸗ 
tag, abends 7,330 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſten⸗Kirche, Baiuty, 
Limanowſtiſtt· 60. Sonntag. vorm. 10 Uhr: Predigtgottes⸗ 
dienſt. Pred J. Feſter; nachni 4 Uhr: Zrediatgottezdieit Pred. 
J. Feſter. Im Anſchluß: Jugendverein. ittwoch, abends 
730 Uhr: Bibelſtunde. Baptiſtengemeinde Ruda Pabianicka 
Alexanderſtt. O. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt 
nachm. 2 2* pt — Evangelifations⸗ 
vortrag nds r: Jugendſtunde. Dienstag, abends 
Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch, ahende 730 Uh⸗ ———— — 

Eiſti⸗n Seience Zociety in 2,. . — 
a VUhe poarnas: 7b —S Aanz Unn 
aas n cher — 

Gergtinichati der ⸗i · eaten⸗ Ta ge⸗Adnen tiſten. WBoulezanſta 
jſicast 27. Ac e 2. Sd. en Sneag ä — 

82. —m —6 5 nd Nittrooch Im 7 Ahr ende Splelle Sortt * An * 
nerstag, den 16. und Freitag. den 1 um? * abends 

8 Druch und Verlag: „Libertas“. Verlagsgeſ. n. 8Lodz, Petrikauer 86 
Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 

Hauptſchriftleiter Adolſ Kargel. 
Verantwortlich für den redattionellen Inhalt der „Freien Preſſe“ 

Sugo Wieczoret. 



Am Donnersiag, den 8. d. M, verſtarb nach kurzem, ſchwerem Leiden im Mo⸗cicki⸗Kran⸗ 
kenhaus mein inniggeliebter Gatte, unſer Vabder, Sohn, Bruder. Schwager und Onlel 

Otto Richard Hentſchel 
im Alter von N Jahren. Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen ſindet am Sonntag. den 
d. M, um 330 Uhr nachm. von der Leichenhalle des neuen evang Friedhofes aus ſtatt. 

Die traueruden Siuterbliebenen. 

wachſenen Menſchen werden 

Ausgang nimmt. 

wezielle 

Fühe und Sãnde. 

toi. 

Aſtung: Die Kranken müſſen verſönlich 

Loda. Wulczanſtaſtr. 10. (Front. Pa 
meines Bruches, an dem ich viele Jahre litt. 
bin ich vor dieſem Unglück geſichert. 

o Arugeen axc oriborãdieche Lerkrũ elungen Zeidende! 

Sichere Silfe ened Crfols ohne Operation!? 
Brũche, wie auch allerlei Bertcüdyelungen dũrfen nicht ver · 

nachlaſat werden da die Folgen für das menſchliche Leben ſetzr 
geiarlich ind. Jeder Bruch kann ſo arok wie der Kopf eines 

einſtellenden Brand und Darmverwicklungen einen tödlichen 

Speztelle orthopãdiſche Seilbandagen meiner Methode be 
jeitigen radital ohne jegliche Opberation die veralteten und 
gefãhrlichſten Brũche bei Männern. Frauen und Kindern. Für 
Ruggeatverlrümmungen und gegen ſich bildende Buckel (Söcker) 

orthopãdiſche Korſetts. 
ſchmetahafte Viatifüke — otthopãdiſche Einlagen. Kunſtliche 

Belobgungsſchteiben haben 2 Univerſitãtsprofeſſoren ausgeſtellt: 
V Sr Naariſchter. Prof. Dt. B Kielanowſtin m a 

Ornopãdiſcie Anſtalt, Spez. .Rapaport, Orthopãde aus Cembergq 
Loda, Wulczanſta 10. Frout, Varterre. Tel. 221.77. empfängt von 9313, und 15219. 

empfangen. 

Dankſchreiben. 
Auf dieſem Wege ſpreche ich dem großen Spezialiſten, Herrn Dir. J. Rapaport, wohnhaft in 

Parterre). meinen herzlichften Dank aus für die Lotaliſierung 
Der Bruch drohle mir einzullemmen, beute dagegen 

Zum Zeichen meiner aroßen Dankbarkeit ſpreche ich hiermit 
Zerrn Dir. J. Rapaport meine Sochachtung aus. 

was meiſtenteils durch den ſich 

Geaen krumme Beine und 

Vrof. Dr. R. Bareucz 

eiſcheinen. Trantenkaſſenmitglieder werden auch 

3360 

G. Winter. Lodz. Nowata Nr. 16. 

Es.ach. 

der Gt. Sobannsgemneitade 
Sienkiewicza 60. 1. Stoch 

Sonntag, den W. März, um 5124 Ahr abends 
zum drittenn Male 

das gewaltige chriſtliche Schauſpiel 

„Geelen ta Noc 
oder ‚Weunn Frauentränen fliehen“ 

Ein Mencchenſchickſal in 3 Alten v. Alfred Herzog 
Jedermann herzlich willlommen. Eintritt 1 31. 

Die Verwaltung. 

Umgezogen 
von der Ewangelicka nach der 

Pefrũcauer Strahe Nr. 90 

Dr. S. KANTOR 
Spezialarzt fũr Haut- Geschlechis· und 

Haarkrenſcheiten 3003 
Sprechſtunden täglich von 852 und von 69 Uhr. 
ſfür Damen von —6 Uhr. An Sonn⸗ und Feiertagen 

von 8⸗22 Uhr. Telefon 129.45. 

Doxtor 

G. RVDZEEWVSI 
Haut⸗, veneriſche, Saar⸗ und Harn⸗Kranlheiten 

Code, Zacrenho ſſtraße 6. 
Empfängt von 9—10 und von 6⸗8 Uhr abends, 

Sonntags von 1112 Uhr. 

Beitlltanten, Gold uud Silber, 
derſchiedene Schmuttachen ſowie Lom bardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten Preiſe 

—⸗ 

M. Mizes, Piotrkowſta 30. 3755 

—û— —— 

— ——— 

* 
EROMSIXBGO 2470 

ahrt alt den Straßendal r. — — 2 2 

üungslitassveren 

Beginn der Vorführu 
günftigungskupons 75 

oraz vszellie inne ;roby cukiernicze. 
Zhane ze swej dobroci poleca 
po cenach nisſcich 

Culciernĩo 

N. WEINBERGA 
Piofrkowska 38, tel. 143-82. 

Heilanſtalt 
Zglerſkaſftraße 17 

empfaãnglt Kranke in allen Spezialfällen 
von 9 Uhe früh bis 7 Uhr abends. 

Konſultation Z 3. 
—e 

Lampenfabrilc 
— 

Sz. P. Szmalewicz 
Lodæ, FPoludniowa 8 

Telefon 164-30 4200 
empfiehlt Lampen in mod. Stilarten. 

zu den bibligſten Preiſen. 
—— — — 

Am me zu Saugtins per ſofort geſucht. 
Offerten an Rechtsanwalt Sachnowicz, 1⸗go Li⸗ 

— 

Frele Preſenr Sonnabend, den 44. Marz 2013 ur. 70 

lender Kalnoliken 
Gott. der Herr über Leben und Tod, hat 

unſer langjähriges Mitglied, Herrn 

Max Moers 
am 10. März 1933. in den Morgenſtunden, ausgerũſtet müt den 
bl. Sterbeſal ramenten. im Alber von 66 Jahren zu ſich gerufen. 
In refer Trauer und Verehrung ſichern wir dem Verſ nen 
ein dauerndes, treues Gedenben zu. 

B. S. Alle werten Mitglieder erſuchen wir. durch 
reiche Beteiligung an der Beerdigung, welche heute 11.80 x 
von der hl. Kreuztirche dach dem alten bath. Friedhof ſtartfindet. 
dem Toten die letzie Ehre zu erweiſen. 

— 
—2 

VERLANGERE 
— 5 
Man kann sein Leben ver-⸗ 
langern, Krankheiten verhũ- 
ten. Krauke hellen, Schaa — —— 
che starken. Schvrankendes 
fest und Unglũckliche fro 
machen! 
Was steht hinterx jeder Krantcheit? 
Schwachung der Nervenkraft. etn -· 
drũucktes Gemũt. Verlust Leber Frennde F 
oder Angehõriger. Enttauschungen, 
Furcht vor Krankhert. ſalsche Lebenrs- 
weise und viele andere Ursachen. 

Ein frõhliches Herz —* 
zst der beste Arzt! Es gibt einen Wec. 

um Dir zum Frohsinn zu verhetfen. J 
um Dein Gemũt zu beleben. Dich t 
neuer Hofinung zu erfũlen, und dieser 
Weg wird Dir m einer Schriftt gezeict. 

die jeder, der darum schreibt, soſort u. J 
ganz umsonsi 

erhãlt! In desem einen Handbuch- 
lein wird erklärt, wie in kurzer Zeit 
und ohne Berufstörung Nerven- und F 

Nuskelkraft zu ersetzen. Mudigkeit. 
Verstimmung, Zerstreutheitt. Gedãcht- 
nisgοhe, Unlust zur Arbeit und F— 

unzahge andere RKranfcheitserschei- 
nungen gebessert und besettict werden 
knnen. Verlangen Sie dese Schritt. 
sie wird Ihnen hoffnuncsvolle Stunden 
bringen. * 

3 Melfto mit volean 
Audern voad ola· vnd 
voltardloon Taſela vnd 

1 doehlatere aa antoe 
Dueh lm Vlertolſahe toe 

nur z. 3. 75 
Anmeldung ederzelt 

durch 
lbertasꝰ G.m b.H. 
Lodæ, Piotrkowsko 86. 

PostSsammoelstelle: 
ERNSTFASTERNACE, Berlinso 

Mebaellurehplate 13 Abt. t29 
——BBä —s 

——— 2* 

Zu kaufen geſucht 50 bis 100 Stüuhle 
¶ Thonet) gebraucht, doch in gutem Zuſtande. Au⸗ 
gebote unter „Stühle“ an die Geſchſt. d. FIr. Pr 

278 

Dolctar 3649 

Ludveig foall 
spezialarzt tur aut· 
und Gelſchlechtskronke 

Nawrot 7. rel. 128⸗07. 
Ew pfaͤngt von 1012 und 

von 52 Uhr abends. 

7000 8o Zlot y auf L Hypother zu leĩ⸗ 
hen geſucht. Mreſſe zu erfragen in der Geſch. der 
Fr. Ppr.. 5881 

Außersewshuliche 
Gelegenbhe? 

Oom 12. biſs 15. Maärs vollſtãndiger Ausverkauf von 

Msbeln 
Metall bectſtellen 
zu erſtaunlich billägen Preißen 

infolge vollſtändiger Liquidierung des Möbel Magacins 
Pioirlorwſta 116, 1. Stoct, Jront. 4313 

ſtopada 2. 

Heute, aun Z. Maãrz l. 8. PMemnere? — 

dag Lied iſt aus 
— — — 7 — — * ? * —— — II IIIIææIIIIIIæ — 

Serencher eurs pãcſcher Cen 
4 Dieſer Film iſt ein Uſtlicher Doppeltlang junger 

verliebler Hertzen. 
In den Sauptroden: 

—IVV— 
LDiane Heid ſingt 3 Liedchen in deutſcher Sprache. — Nächſtes Programm: Lieb m ich heut“, Maurice Chevalier und Jeanette Mac Donald. 

en um 4 Utzr nachm, Sonntaas um 2 Uthr gachm — Preiſe der Plätze: 1, Vlatz Zl. 102, 2 Platz Grt. 3. Platz 45 Sr. Se 
t. ⸗Am Sonnabend, d. 11. um 12 Uhr und —3 . Mãarz um U Uhr vorm. Morgenvorführungen für die Jugend. — roſchen. 

—E—� ——� — 4623 2— — 


